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Tanker - Geleit völlig vernichtet
2 weitere Tanker versenkt , außerdem 14 Schiffe mit 72000 BRT . auf den Meeresgrund geschickt

Stärke der nationalchinesischen Armee

65,68 Prozent mehr als im Vorjahr

Fast 33J4 Millionen bei der letten Sttoienfammlung aufgebracht

« erlitt , 11 Ian . Die am 19 . und 20 . Dezember 1942 oon

HI . ent « DM . durchgeführte 4. Reichsftraßenfammlung de »

Kriegs -WSW . 1942/43 hatte , einfchlieblich der Einnahmen aus dem

« erlauf des eon den Angehörigen der 63 . angefertigten Sütel ,

zeug ein » orläufiges Ergebnis von 33 434 083 .59 RM . Bei der

gleichen Sammlung de » Lorfahres wurden 20 179 668 . 15 RM auf¬

gebracht . Es ist nfl » eine Zunahme nen 13254 415 . 44 RM . das

find 65 .68 % . zu verzeichnen .

Dieser stalzt Erfolg ist die fichtbarste und eindrucksvollste Krö -

nun - der durch die Erfordernisse des Krieges bestimmten Jahres -

arbeit der 63 ., er bedeutet aber auch eine klare Antwort

der deutschen Jugend auf die teuflischen Pläne unserer Feinde ,

die dieser Jugend Derschlevvung und Ausrottung androhen .

Zugeständnisse an den Erbschleicher Roosevelt
Morrison spricht stch für . eine großzügige Zusammenlegung der Aufgaben und Verantwortungen " aus

Aus dem FSHrerhauviouartier , 12 . Jan . (Funkmeldung .) Das

Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Sn unablässigen Angriffen gegen die letzten , bereits schwer

beschädigten , aber « och schwimmenden Schiffe des Tankergeleit¬

zuges . aus dem bereits 13 Schiffe mit 124 000 BRT . herausge -

fchofsen waren , versenkten die deutschen Unterseeboote weitere

, wei Tanker mit 17 000 BRT . und torpedierten noch -

umls den dritten , dessen Untergang wegen sehr starker Abwehr

nicht beobachtet werden konnte .

Andere Unterseeboote » ersentte » im Rord - und SSd - tlantik

zum größten Teil aus Eeleitzugen 14 Schiffe mit 72 000

« R T . Damit hat die feindliche Transvortflotte wieder ins¬

gesamt 16 Schiffe mit 89000 BRT . verloren .

Glückwunschtelegramm Raeders

Berlin . 12 . Jan ( Funkmeldung . ) Der Oberbefehlshaber der

Kriegsmarine hat am 10. Januar an den B e s e h lshaber der

Unterseeboote folgendes Telegramm gerichtet :

Die restlose Vernichtung des feindlichen Tankergeleitruges tm

Seesebiet südlich der Azoren ist ein gemeinsamer g l a n re n der

Erfolg der planvollen Führung durch den Befehlshaber der

U -Boote und des schneidigen Angriffs der U -Boot -Eruppe . Reben

dem Tonnage -Erfolg steht die Vernichtung des feindlichen Brenn -

stofsn - chfchubs . die sich für unsere Kameraden an der t « ne Hi Jen
Landsront als Entlastung auswirken wird . Anerkennung

und Glückwünsche dem BDU und der ll - Boot -Sruvve . Wetter so .

Politischer Krieg in Afrika
Don Wilhelm Ackermann

In der Botschaft Roosevelts an den Kongreh befand fick
der interessante Satz , daß der Hauvtkriegsick a u v l atz
für die Vereinigten Staaten der Pazifik , d . b . die Front m
Ozeanien gegen Iavan lei . Soweit sich aus dem bis¬
herigen Echo der Präsidentenrede bei den englischen und bol¬
schewistischen Verbündeten festftellen läht , bat man dort
offenbar den Wunsch , diese unrnißverständucke Erklärung

zu überhören , weil sie schlecht zu dem Standpunkt paßt , der
in London und noch mehr in Moskau vertreten wird , dah als

Feind Nr . 1 . Deutschland zu betrachten sei .. Sie steht aber
auch in einem gewissen unbestreitbaren Widerspruch zu den
anderen Äußerungen des Redners , die stch ziemlich breit mit
den wohllöblichen Absichten einer Jnvaston Eurovas be¬
fahlen . Denn das bat sich ja doch im rückliegenden Jahre
hinlänglich erwiesen , dah Englands und der Sowietunion
vereinte Vemühungen nicht ausreichen , eine zweite euro¬
päische Front zu schassen , dah man dafür vielmehr alle Hoff¬
nung auf die USA . setzen muh . Und wenn von dorther nun
kategorisch erklärt wird , dah ihnen der Kampf gegen Japan
als die vordringliche Aufgabe erscheint , so werden damit
indirekt , aber umso praktischer die großen Rooseveltworte
von der europäischen Jnvaston in ihrem Tatsachenwert aus -

aeböhlt und in dieselbe Kategorie leerer Ver -

spreckungen verletzt , über die man tnMoskau schon irrt
dem vergangenen Sommer einen keineswegs gelinden Zorn
empfindet . Aber die Sache bat ibre Bedeutung nicht nur

binstchtlich der zweiten Front in Europa , sondern auch be¬

züglich des afrikanischen Unternehmens , das danach la au »

hinter der Kriegführung der Vereinigten Staaten tm Pazifik
rangieren soll . Nun stnd aber bekanntlich die militärischen
Anstrengungen und Leistungen der USA . in Ozeanien , auf

Neu - Guinea und auf den Salomonen alles andere als welt -

ersckütternd : und wenn sie nach des Präsidenten Bestimmung
immer noch den Vorrang haben sollen , dann bleibt in der

Tat für Afrika nur ein Luherst bescheidener amerikanischer
^ ^

Diese Bescheidenheitbat stch denn auch in den zwei Mo¬

naten . die seit der amerikanisch - englischen Landung m Nord -

asrika verflosten stnd . bereits binlSnglich gezeigt , und „ tag¬

täglich stnd in der Prelle beider Demokratien A u s b r u ch e

herb » er Enttäuschung zu lesen über das was . stch in

Tunis als Kriegführung , gegen die Achse ausgibt . Die Zei¬

tungen in England wie in den USA . selbst macken stck lckon

weidlick lustig über den Hinweis auf das schlechte Wetter

in Tunesten , mit dem die militärische Unlust der verbün¬

deten Operationen dort entschuldigt werden soll : und ste

aufzugreifen . Er bemüht stch . die brüsk ablehnende Stel¬

lung Churchills , der einmal erklärte , dah England be¬

halten wolle , was es besitze , abzumildern . „ Ich hoffe "
, so

erklärte er am vergangenen Sonntag in einer Rede . ..daß

wir nach dem Kriege eine grohzügigere Zusammen¬

legung der Aufgaben und Verantwortungen mit denen

der Umwelt möglich machen werden . Nach dem Kriege wird -

keine Macht , so groß ste auch sein mag . für stch allein die

eigene Sicherheit gewährleisten können .
" Eine reichlich un¬

klare Definition , die das tatsächliche Kräfteverhältnis ver¬

schleiern und den Schock , den eine offenherzige Formulierung

auslösen müßte , ablckwächen soll . Die Dinge sind bereits

viel weiter gediehen . Verrieten doch kürzlich amerikanische

Blätter , daß zwischen Washington und London Verhand¬

lungen über den künftigen Status der brl 1 i -

Überjeebesitzungen stattfinden . Man sprach von

Aegionalräten , durch die auch die Anlieger ein Mitbestim -

mungsrecht an den britischen Kolonien bekommen sollen .
Als grundlegend bezeichnete man den Zmtand tm Karibi¬

schen Meer , wo England die militärischen Stutzpunkte an die

USA . abgetreten hat . Die Zukunft des Empire dürne allo

so ausseben : „ Sicherheit " durch USA .- Vesatzungen und Mit¬

verantwortung der USA . an der allgemeinen wirtschaft¬

lichen und politischen Verwaltung . Auf ein solches ..weiter -

gespanntes System " will Morrison das englische Volk vorbe¬
reiten . Auf gut deutsch heißt das nicht mehr und nicht

weniger , als daß England seine Weltstellung an

Amerika abtreten muh . Eine Ironie , wenn man be - ,
denkt , daß London um dieser Weltstellung willen den

Krieg begonnen hat . Noch kürzlich erklärte , die britische

Zeitschrift „ Nineteentb Century " : „ Wir stnd in den Krieg

gegangen , nicht weil Deutschland ein für uns . oder doch für

die meisten von uns verwerfliches politisches System ange¬
nommen bat . sondern weil die Deutschen das Gleich¬

gewicht der Kräfte gestört und unsere Sicherheit

bedroht haben .
" Eine von iüdifchem Saß genährte Luge ,

mit der die Briten in ihrer Blindheit nicht nur ein namen¬

loses Elend über die Welt brachten , sondern auch den

eigenen Untergang beraufbeschworen .

mindestens 400 --- ------- - . . . — - - .
gangenen Jahres wäre die Flotte um 37 neugebaute
Kriegsfahrreuge vergröbert worden . Die Flottenbasen
bei Weihawei und Kanton seien ausgebaut und ver¬

stärkt worden . Auch die Luftwaffe , die zur Zeit im Rahmen eine »

Dreijahresvlanes vergrößert werde , habe Verstärkungen erhalten .

Dienst hatten , wie in der schlimmsten Zeit des letzten Kmeges . Es

ei auch nicht daran zu zweifeln , so betont „ Manchester Guardian ,

dah ihre Zahl stetig steige . Das britische Kriegskablnett sollte

sich, so meint Lord Winster . daraus einstellen , d,e U -Boote er -

olgreicher zu bekämpfen , ehe der gesteigerte deutsche U -Boot -Bau

„ den Punkt erreicht , wo er von uns Kraftanstrengungen fordert ,

»re wir zu leisten nicht mehr imstande find
" . Wie das geschehen

oll , das weiß weder der Lord , noch eine englische Zeitung

ju sagen . • «
Während sich die britischen und amerikanischen amtlichen

Stellen übet den letzten großen U -Boot -Ersolg und d,e Tanker -

Katastrophe beharrlich ausschweigen , hört man aus Lissabon , daß
in dortigen englisch -amerikanischen Schiff ahtiskreisen die deutsche
Sondermeldung tiefste Bestürzung ausgelost hat . Nachdem

man auf der Feindleite immer wieder betonte , dah die Passivi¬
tät der Anglo -Amerikaner in Nordafrikü auf den Brennstsfs -

ntangel für die Panzereinheiten zurückzu übten sei , hatte man auf
den Tankergeleitzug die größten Hoffnungen gesetzt . Mit diesem

Treibstoff sollte „ bei große Schlag
" geführt werden Die Ent¬

täuschung ist darum grenzenlos und die italienische Zeitung

„Stampo “ sagt mit Recht , dah der neueste Schlag der deutschen
U -Boote einer , füt den Feind verlorenen Schlacht gleich -

komme . Ein Eeleitzug von der Gröhe des soeben vernichteten ,
könne nicht in 24 Stunden improvisiert werden und bringe , von

dem Ausfall wertvollsten Materials ganz abgesehen , einen

schwerwiegenden Zeitverlust , wenn man bedenke , daß
allein die Überfahrt über den Ozean mindestens zwei Wochen tn

Anspruch nehme .

Ritterkreuz für U - Boot - Kommandaitten

K » rpette « kapitän Harr » Schacht perfentte 18 Schiffe mit 82 678 BRT

Berlin , 11 Jan . Der Führer verlieh auf Vorschlag des

Oberbefehlshabers der Kriegsmarine , Großadmiral Roeder ,

das ' Ritterkren , des Eisernen Kreuzes an Korvettenkapitän

Harro Schacht .
Korvettenkapitän Harro Schacht , am 15 . Dezember 1907 in

Cuxhaven als Sohn eines Marine -Generalarztes geboren , ver¬

senkte als Unterseebootkommandant bisher 18 feindliche Handels¬

schiffe mit insgesamt 82 678 BRT . und beschädigte darüber hin¬

aus drei Schiffe durch Torpedotreffer . Bereits bei der llber -

führungsfahrt seines Bootes zum Einsatzhasen versenkte -der erst
kurze Zeit mit der Stellung eines Kommandanten betraute Offi¬
zier überlegen und beherzt aus einem Eeleitzug einen Dampfer
von 4000 BRT . und brachte weitere drei Treffer an . Bei den

folgenden Unternehmungen zeichnete fich Schacht gleichfalls durch

Zähigkeit und Geschick besonders aus . Seme Erfolge er¬

rang er zumeist im Kampf gegen Schiffe von verhältnismäßig
kleiner Tonnage .

Kz . Die türkische Zeitung „ Tasvir , Elkiar stellt tn

nüchternen Worten fest , daß die USA . tn diesem Kriege die

W e l i k o n t r o 11 e zu erringen versuchen Ein Beweis da¬

für . daß auch die Neutralen nck nickt mehr durck die Frel -

beitsvbrasen Roosevelts betören lallen Weltkontrolle is

gleichbedeutend mit Weltherrschaft . Ein imverialisti -

sches Ideal , das den USA .- Burgern teuer , zu stehen kommt .

Fordert doch das . Kriegsbudget das der Präsident weben Hern
Washingtoner Parlament vorlegte , für das Rechnungsiahr
1943 üb er l 00 M i l l i a rd en Dollar . Das b - deutet

eine Steigerung von 30 Prozent gegenüber dem laufenden

Rechnungsjahr . Dieses Budget verschlingt 75 Prozent des

nationalen Jahreseinkommens und stellt eine Belastung von

819 Dollar für reden Mann , jede Frau und ledes Kind dar
^

Vorläufig gebt das Streben nach der Weltherrschart tedoch

nicht zu Lasten der vielgelästerten Feinde , der Achsenmächte ,
sondern Roosevelt sucht es . die Sette des geringsten Wider¬

standes ausnutzend , auf Kosten .des verbündeten England

zu verwirklichen . Das hat man in London langst begriffen

und die britische Zeitschrift ..Round Ta .ble stellt tn ihrem

ersten Vierteliahreshrft für 1943 resigniert fest bau beton »

oers die Amerikaner an der Frage , was am Ende , des Krie¬

ges aus Englands Kolonialreich werden solle , interessiert

seien . Der Frontalangriff der Vankees richte fich nicht allem

gegen die britische Kolonialvolitik . sondern direkt gegen

die Existenzberechtigung des englischen Empire .

Führende Persönlichkeiten in den USA . „ hatten bereits

öffentlich erklärt , in der Nachkriegswelt nabe es für Eng¬

lands Imperialismus keinen Platz mebr . Diese Ausfällung

Washingtons könne man in England nicht übersehen . Groß¬

britannien laufe Gefahr , seist Kolonialreick zu verlieren .
Die private Debatte über dieses Thema ist . bereits so¬

weit gediehen , daß ein englisches , Kabinettsmitglied Innen¬

minister Morrison , es für nötig erachtet , dieses Thema

Stockholm , 11 . San . Der Generalstabschef der national -

chinesischen Armee in Nanking . General L i u Bu - f en . teilt nach
einer von „Nya Dagligi Allehanda " roiebergegebenen Schanghaier
Melbung mit . baß bie nafionalchinefische Armee zur Zeit über

000 Mann verfüge . 3m Lause bes ver -

M . Berlin . 12 . Jan . Während fick Me neutrale Preise

weiter eingehend mit dem neuen Erfolg unserer U -Boote

bejaht und während die Prelle unserer Verbündeten me ' ter

auf die grobe Bedeutung des (Erfolges gegen den anglo -

amerikaniichen Tankergeleitzug nachdrücklich bmwmst

schweigt man sich in London und in Washington na ® juiub

Itchkeit aus . Die Nachricht wurde allzu ^ " tlich wirken , da

ohnehin der Katzent ommer über das not ö art

t a n 1 i 6 e Unternehmen immer großer wird . 4iuer -

dings dürften die US .- Anterikaner die Auswirrungen dieses

U -Bqgt - Erfolges wohl auch am eigenen - Leibe zu spuren ve

kommen . Es ist ja in den USA tu der letzten Zett f« on

mehrfach über starken Mangel an Seizol . das druven

auch für die Beheizung von Raufern benötigt wird geklagt

worden und man bat an amtlicher Stelle auf oiele Riaß

dann mit einem Hinweis auf dre Forderungen des Generals

Eiienbower geantwortet . Roosevelt selbst lagre , er

hoffe daß die Einschränkungen , sowie auch die Knappheit gn

v,e ; ,ni in einiger Zeit behoben werden konnten . Nun ist

aber nicht nur das ursprünglich für „ New Bork und andere

amerikanische Städte bestimmte Hetzol nach Afrika dirigiert

und beim Transport vernichtet worden , sondern es find

aleickzeitia auch die Tanker versenkt , die späterhin Öl IUI

die Stäbte der amerikanischen Oststaaten heran >chaffen
sollten Die Autobesitzer der USA . werden otio vergeblich

auf die Lockerung der Benzin - Einschränkungen warten und

b
“

e sehr schwierige heizversorgu .ng wird sich kaum wesentlich

bellern so iebr auch die Amerikaner Kritik an . diesem Zn -

US -amerikanischen Sckiffahrtskommilllon Admiral Lu nd

vor Augen hält , daß im ganzen Sah 194 11 nur

neue Tanker in den USA . vom Stapel gel aut en

sind . Erinnert man nck an das große Tankersterben , ats ore

deutschen U -Boote vor nunmehr rund einem Jahr iure

Operationen an der amerikanischen Küste auinmim

damals fast Tag für Tag einen oder auch mebr Ionier aur

den Grund des Meeres , schickten , so ^ ckeint es begrefflA

daß man von diesen Dingen tn den USA . mosticoir roemu

Ieba ?ä^ r
°
enbC

‘
bas Echo über den letzten großen Erfolg unserer

U -Boote gegen den anglo - arnerikanischen Tankergeleitzug kaum

abningt . berichtet bas OKW bereits über einen neuert groben

(Ertola unserer U -Boote . Alles bas , was bte feindliche Preße

in der letzten Zeit über bte „ gefährlichste Waffe
" « sagt hat . über

bie Waffe bte England ben Sieg tarben kann , wirb durch diese

Etsolgsmeldung nochmals nachdrücklich unterstrichen .

Roosevelts „ mathematische Basis "

Wt In Kürze fährt fich her Tag , an dem die ersten deuts ^ n

ll -Boote vor ben Küsten Nordamerikas ihr Vernichtungswerkb
^

Bannen Durch optimistische Phrasen luchten Roosevelt und Knox

den Schock , ben bas Schiffsraumsterben vor bet eigenen Turnus ,

nsirusckwäcke « Die Tatsachen des vergangenen Jahres

haben
^
ihre

^
V

°
etlog ?nh

°
ett und Lächerlichkeit enthüllt ., llnb wenn jetzt

'
5er USÄ -Präsident feststellt . bet „ eventuelle ,

Ärtegsausgang be .

hin , daß zum Bau eines Schiffes mindestens zwei Monate gebrauch

würben ' ein wohlge,leitet Torpedo aber konnte dieses Schiff tn

weniger als zehn Minuten versenken . Das Tonnage -Problem se

deshalb nicht allein mit einet Beschleunigung bes S ^ ffsbaues zu

IB!en sondern es komme vor allem baraui an . die Schiffe zu

sckiützen und zu erhalten . 3n dieser Hinsicht aber steht „Sunday

Times " sehr schwatz , vermehrten doch bie Deutschen ihre U -Boote viel

fckmellet . als sie vernichtet werden könnten . „Datly Telegraph gibt

in einem Leitartikel zu . daß es „außerordentlich große Schwierig¬

keiten " mache , dem neuen deutschen Typ Don Unterfeeeboten mir -

lich Verluste zuzusügen Der Optimismus bezüglich bet S ^ ffs -

nenhaneg habe sich, so meint „The Rational Review . als falsch er¬

wiesen . bie Warnungen bezüglich bet U -Boot -Eefaht . die leider

nicht ernst genug genommen worden seien , aber als richtig Jet

Kampf der U - Boote sei p I a n m ä 6 i g o r g a n t fi e r . t ,

rücksichtslos und hartnäckig . Das Tempo der Ver¬

senkungen bilde eine tödliche Gefahr für die anglo - amert -

kanische Sache , zumal man äugeben muRe , daß tm Herbst des ver¬

gangenen Jahres die Deutschen doppelt so viel U -Boote tm
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Freihettsapostel als übelste Imperialisten entlarvt

Roosevelt will lediglich dir britisch « Gewaltherrschaft durch die amerikanische ersetze «

Feind in erbitterten Kämpfen zurückgewiesen

Leere anglo amerikanische Geste für Tschungking
( Eigener Drabtbericht unlerer Berliner Schrift ! ei tuns ) .

Aus dem Führerhguvtguartier , 12 . San . (Funkmeldung .) Das
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Zwischen Kaukasus und Do » , im Raum von St - liu -

g r a d und im Dongebiet griff der Feind unter erneut « »

Einsatz starker Kräst « an den bisherigen Schwerpunkte » an . Er

wurde in erbitterten Kämpfen rum Teil im Gegenstoß ruruck -

gewiesen und verlor 63 Panzerkampswagen . 45 allein

bei Stalingrad . Dem Masseneinsatz an Infanterie entspreche » ine

schweren Verluste der Sowjets . 3m Gegenangriff wurde eine

Schützendivision des Feindes eingeschlossen und v er nii )ä

t e L Uber 1000 Gefangene wurden eingebracht . Ein deutsches
Panrerkorvs hat seit dem 6 . Dezember 1942 im groben Donbosen
511 Sowjetpanzer abgeschossen . llngarischeTrupven « ehrten
am Don angreisenden Feind verlustreich ab .

Bei örtlichen Angrifssunternehmungrn im mrttlere »
Frontabschnitt drangen starke Stoßtrupps in die feindlichen
Stellungen ein . rollten sie in mehr als ein Kilometer Breite aus
und machten Gefangene und Beute . Südöstlich des Ilmensees
setzte der Feind mit starken Infanterie - und Panzerkräfteu seine
vergeblichen Angriffe fort . 24 Panzerkamvswagen wurden bei den

heftigen Kämpfen vernichtet .
Der Transvortverkehr aus der Murmanbahn wurde auch

gestern durch Luftangriffe schwer getrossen . . . . . „ „
3 » Libyen bekämpfte die deutsche uud italieuische Lnsi -

as Berlin . 12 . Son . Zwei Tage nach der Kriegserklärung
Nanking -Chinas und der Aufhebung der China -Konzessionen durch
die Savaner haben sich England und die USA . plötzlich zu einem

Abkommen mit Tschungking - China beauemt . indem

beide Staaten aus ihre exterritoriale n R e ch t e v e r -

richten . Das ist eine Geste , der keinerlei praktische Bedeutung

zukommt . Sm Machtbereich Tschungking - gibt cs nämlich ganz im

Gegensatz zum nationalen China , wo sich vor allem m den Kusten -

städten verschiedene Konzessionsgebiete befanden , kaum irgend¬

welche exterritorialen Rechte . So bezeichnen denn auch national -

chinesische Blätter die Verhandlungen der Anglo -Amerikaner mit

Tschungking als leeres Gerede , da die Engländer und Amerikaner

nichts zurückgeben könnten weil sie eben nichts m Händen hatten .

Wohl aber bestehe noch in den USA . ein Gesetz , das die E i n -

Wanderung von Chinesen verbietet . Also ganz ab -

gesehen davon , daß auch hier die Anglo -Amerikaner nachhinken .

hat die Erklärung der Plutokratien auch keinerlei praktische Be¬

deutung .

Vielleicht wollte man Tschianglaischek auf diese Weise eine

moralischeUnterstützung zuteil werden lassen und wollte

ihn darüber Hinwegbringen , daß man ihm materielle Hilfe nicht

zukommen lasien kann . Zwar hat Rooesevelt in seiner Botschaft

an den Kongreß versichert , daß man letzt auf dem Luftwege

den Tschungking -Chinesen soviel Material zukommen lasse . wie

früher über die Burmastratze . Durch Äußerungen amtlicher

hinter den Engländern mit ihrer 1 . Armee nicht zurückzu¬
stehen . Jedenfalls halten sich beide Au,gebot « sorgfältig
in der Defensive und sind nicht einmal in ihr vom Gluck
verfolgt . Der Versuch , sich bei dieser absonderlichen Krieg¬

führung etwas zu denken , hat ganz schlaue Zeitgenossen zu
der Prognose geführt . Eisenbower wolle solange abwarten .
bis er derartige Mengen an Menschen und Material zur
Verfügung habe , daß er nach einer entscheidenden Aktion in

Afrika gleich nach Sizilien oder gar nach Unteritalien über¬

setzen könne . Das hört sich soweit '
ganz , nett an : nur sind

skeptischere Beurteiler der Entwicklung einigermaßen besorgt
darüber ., daß die Zwischenzeit , wie , schon die beiden ruck¬

liegenden Monate eindringlich bewiesen haben , von den

Achsenmächten militärisch nicht ungenützt gelasien wurde .

Tschungkrngstellen wurde die Behauptung als Schwindel gekenn¬

zeichnet . Setzt muß sich auch die amerikanische Zeitschrift „ Atlantic
zu dem Eingeständnis beauemen , daß das Kriegsmaterial , das auf
dem Luftwege nach Tschungking - China gebracht wird , taum
drei Prozent der früheren Transporte über die Burmastraße
ausmache . Die Lage Tschungkings wird in dem Artikel bann auch
in düsteren Farben geschildert . Die Munitionsvorräte
Tschiangkaischeks seien sehr k n a v v , b.ie Lebenshaltungskosten
seien ungeheuer gestiegen . Die ganze wirtschaftliche Entwicklung

steuere aus eine Krise hin . Die amerikanische Zeitschrift fordert
deshalb , daß die Anglo -Amerikaner Burma wieder eroberten , um
die , Burmastrabe wieder zu öffnen . Das ist leicht gesagt und schwer
getan . Die Engländer haben mit ihren Vorstößen in Richtung
auf Äkyab , Vorstöße , bei denen sie vorsichtshalber keine indi¬

schen Truppen einsetzten , bereits die Erfahrung machen
muffen , daß die Savaner auf der Hut sind und ihre Positionen
gut ausgebaut haben . Die iavanische Presie betont denn auch , daß
ein etwaiger anglo - amerikanischer Vorstoß gegen Burma zum

Scheitern verurteilt sei , zumal die javanische Lustwaffe ihre Über¬

legenheit auch im Raum von Burma durch den Abschuß von
128 britischen Flugzeugen innerhalb weniger Tage bestätigte . Dazu
erklärt auch die amerikanische Zeitung „Baltimore Sun " den
Engländern , daß sie gar nicht in der Lage seien , Burma zuruck -

zuerobern . da sie sich nicht auf das Volk in Burma stützen könnten ,
das sie völlig falsch behandelten , ja . um das sie sich während ihr «
langen Herrschaft in Burma kaum gekümmert hätten .

‘
wt . Di « US .- Amerikaner untermauern ihre Erbschafts -

anfvrllche an ^ das britische Empire mit ber Feststellurig , daß
die englische Kolonialpolitik völlig unzulänglich sri . Die

einst so arroganten Briten , die sich der Schwache ihrer Po ?
sitionen durchaus bewußt sind , akzeptieren diesen Vorwurf
und schlagen an das reumütige Herz . Vor . allem durch den
Vormarsch der Javaner , so erklärt die britische Zeitschritt

„ Round Table "
. seien Dinge ans Licht gekommen , die die

Methoden britischen : Kolonialverwaltung
völlig in Frage stellten . Die Haltung der Einge¬
borenen haben den niedrigen Stand der englischen Kolomal -

politik bewiesen . Es habe sich insbesondere .gezeigt , daß die

englische Kolonialverwaltung in den . Kolonialvolkern keine
Wurzeln sschlagen konnte . Denn die Eingeborenen ver¬

hielten sich völlig gleichgültig und seien e6et froh als

traurig über das Ende der britischen Herrschaft gewesen .

« affe in wiederholten Einsätzen britische Flugplätze sowie A ^
sammlungen von Truppen und Kraftfahrzeugen mit besondere «

Erfolg . 3agdflieger und Flakartillerie schosien 19 feindliche Flug »

ieU83n
°

I unefien sind örtliche Kämpfe mit feindlichen Kräften ,
die die Stellungen unserer Gefechtsvorposten angrlften , noch im

Gange . 3m Hafen von Bougie wurde etn Handelsschiff von 5000

BRT . beschädigt . Artilleriestellungen und Krastsahrzeuganfamm .

hingen in Nordtunesien waren das Ziel weiterer Luftangriffe .

Fünf feindliche Flugzeuge wurden abgeschossen .
Am späten Abend sührte der Feind planlose Storangriffe über

westdeutschem Gebiet durch . Die entftaudeuen Berluste und

Schaden sind gering . Der Feind uerlor zwei Flugzeuge
3 » unablässigen Angriffen gegen die letzten bereits schwer be -

schädigten , aber noch schwimmenden Schisse des T a n t e e g e l e i t»

inges , aus dem bereits 13 Schiffe mit 124 000 BRT . heraus »

geschoßen waren , versenkten die deutschen Unterseeboote , wie durch

Sondermeldung bekanntgegeben , weitere zwei Tanker mit 17 000

BRT . uud torpedierten nochmals den dritten , dessen Untergang

wegen sehr starker Abwehr nicht beobachtet werden kannte
Andere Unterseeboote versenkten tm Nord - und Südatlantik

zum größten Teil aus Geleit,ügen vierzehn Schiffe mit 72 000

BRT . Damit hat die feindliche Transportflotte wieder insgesamt

sechrehnSchisse mit8g00üB » T . verloren .

* „ Kunst dem Bolk ." Das Novemberbest 1942 . soeben erschienen ,
ist - wieder von der bekannten Reichsbaltiakeit des Inhaltes . Das
farbige Titelbild „ Die Wasserträgerin " von Goua gebärt zu einem
Aufsatz , der den Bildnismaler , den Radierer der . .Cavrickos und
der „ Los Disvarates " in keiner Einmaligkeit und feinem Einfluß
aut die moderne Malerei aufzeigt . Eova bat sich ausschließlich
mit der Darstellung des Menschen befaßt . Die Landschaft ist nur
Staffage in figuralen Werken . Alleiniger Bildgegemtand ist . sie
nur in zwei Graphiken Sn feinen Porträts sind die Formen nicht
gezeichnet oder fonturiert fonbem aus breit auf getragenen,Farben
gebildet , aus denen sie eine körperliche und räumliche Jllusions -
traft erfahren . Sn den ..Los Disvarates " oerfaat jede gedankliche
Deutung . Sier sind Vorgänge und Stimmungen aus dem Unter »
bewußtfein emoorgeboben und kein Künstler vor und nach , Gova
vermochte Ähnliches zu Ml affen . ..Aber falanae bet Menick bte
Kraft besitzt , sich von Bebrängendem burck Gestaltung zu . befreien ,
ist er nicht bet Unterlegene “ , io schließt Seimo Ä u * 11 n a ben
aufschlußreichen Aufsatz . Fran , 011 mann verbreitet sich in
einem ebenfalls lebt out bebilderten . Aufsatz übet ben Beatm
„ Romantisch " in feinem edelsten Sinne unb über bte roman¬
tische Malerei im Besonderen Gedanklich iebt nabe sieben diesem
Aufsatz auch die Aussübrunaen Gert A d ri a n u s über die Land -
schaftszeichnunnen Wolf Hubers : denn Plndet bat tut das Sabr
1500 ein Heroorbrechen des romantischen Geistes fenaestellt
..... damals ergoß sich ins Bebaubare , was sick um .1800 in Wort
und Ton ausivrach . Schon um 1500 pab es bte Bild gestalt . bte
Bildhegleitung zu ber Wortkunst , die erst um 1800 . entstand .

Bi . Heinrich Reichert

stellen nicht mit Unrecht fest , an der Ostfront dürfte doch
woht noch erheblich unangenehmeres Wetter herrschen . Aber

!
ie beweisen höchst wahrscheinlich mit einer derartigen kriti -
chen Stellungnahme , daß sie das afrikanische Problem im

Sinne Washingtons garnicht richtig sehen und daher am
Kern der Dinge vorbeivolemisieren . Sie halten die ameri¬
kanischen Absichten für überwiegend militärisch , während sie
sich immer deutlicher als in erster Linie politisch darstellen .
Man braucht sich zum Beweise dessen nur die Tätigkeit des
USA .- Oberkommandierenden Eisenbower anzusehen , die
seit seiner Landung auf afrikanischem Boden bis auf den .
heutigen Tag zu 90 Prozent politisch und bestenfalls mit
dem kleinen Rest militärischer Art ist Er hat im Bereich
der politischen Intrige alle Hände voll zu tun : zunächst war
es seine Aufgabe , den Darlanismus zu managen und da¬
durch die gaullistischen und britischen Blütenträume zur
rauhen Wirklichkeit der ausschließlich amerikanischen An¬
sprüche an die französische Erbschaft zurückzuführen . Nach
Darlans Beseitigung mutz er sich nun um Io intensiver be¬
mühen . den Nachfolger Eiraud an die Longe zu nehmen
und jede neue gaullistisch - englische Zettelung zu durch¬
kreuzen . Eine Aufgabe , die garnicht einmal so leicht ist .
weil der Gaullismus ja in seinen Anfängen aus den afri¬
kanischen Kolonien Frankreichs stammt und bisher in
Französisch - Äauatorialafrika seine stärkste Position hatte .
Darüber hinaus aber soll er auch das fast noch schwierigere
Geschäft der moralischen amerikanischen Eroberungen bei
den Eingeborenen Nordafrikas betreiben , wobei ibn die
Haltung seiner Soldaten nicht gerade unterstützt . In dieser
Beziehung hat er zu dem alten Rezept von Zuckerbrot und
Peitsche gegriffen , indem er einerseits mißliebige Elemente
ziemlich wahllos einbuchtet , andererseits aber in uneigen¬
nütziger Mildtätigkeit Nahrungsmittel und andere Bedans -
artikel verteilen läßt , mit einem nachträglichen Fußtritt für
die Vichyregierung , der bei dieser Gelegenheit bescheinigt
wird , sit hätte Rordafrika usgeplündert . um im Mutter -
lande deutschen Lieserungsforderungen entsprechen zu
können .

Der Hauptgegner für die amerikanische Kriegführung in
Afrika ist nach wie vor nicht die Achse , sondern England ,
das Washingtons neuen Schützling Eiraud mit provagan -

distischen Breitseiten befeuert , weil er angeblich . eine Samm¬
lung von Vichvleuten um sich dulde und damit die Zwei¬
deutigkeit Darlans kortsetze . London macht sich auch zum
Anwalt der Forderungen de Eaulles , der zwar Glraud in
seiner militärischen Stellung gütigst dulden , in politischer
Beziehung aber an seine Stelle treten , will Da bisher
diesen Treibereien kein sonderlicher Erfolg beschieden ge¬
wesen ist , weil der angefeindete Giraud sich der amerikani¬
schen Unterstützung sicher sühlt , so hat die englische Presse
einen nicht uninteressanten Versuchsballon gestartet mit der
Ankündigung , wenn sich die Dinge in Nordafrika nun nicht
bald von französischer Seite aus klärten , bann werde den
Verbündeten der Geduldsfaden reißen , und sie würden das

ganze Gebiet einfach in gemeinsame Mi . litärver -
w a l t u n b nehmen , wobei die verschiedenen französischen
Richtungen bann endgültig baneben säßen . Vermutlich
würben selbst in einem solchen Fall bie Engländer doch bas
Nachsehen hinter den Amerikanern haben , bte sicher nicht
nun leit Monaten ihren Klüngel betreiben , um schließlich
doch noch mit dem englischen Konkurrenten halbpart . zu
machen . Gegenüber diesen politischen Problemen , die frei¬
lich für den Außenstehenden nichts Erhebendes , sondern
einen unappetitlichen Kuhhandel darstellen , tritt
das der eigentlichen Kriegführung ganz in den Hintergrund .
Zwar haben die Amerikaner inzwischen tn Nordafrika ihre
sogenannte 5 . Armee organisiert , aber anscheinend nur . um

Januar - ollun g öos Haffauifdjcn
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riftftrn und fliaohiitfien Gtfiaffen des Künstlers Ludwin

von Hof mann Vorbehalten Der in .Darmstadt gebürtige , beute

81 iäbrine Meister kam nach vorhergehendem Rechts rubrum em

verhältnismäßig fvät zur TZalcret na * Studien in . Bresben .

Karlsruhe unb Paris würben München . . Berlin . Weimar uns

häufige Reifen nach Floren , Stationen feines Werden ? , bis 1916

Berufung an bie Akademie nach ^ esden erfolgle Sein lsiemnO
tnrrf Mpitlksticktm und bedeutend , davon fltyt Die 41U5iieuuiiH
einen guten Begriff , wenn sie au * nur gewiße Soezialgebieie
feines schaffens umfaßt . Und Se kenn,e,chnet einbrinoh * Seist

unb SBeien bet Sofmannf * cn Eestaltungskunft .

Aber eine Reibe von Jahrzehnten erstreckt sick bie Gntrtebunas ,

seit ber einzelnen Arbeiten , inbes au * bte alteren untken nock

nnTIfnmmpn friieb und gegenwärtig Derstbiedenartin stnd sston

und
^

Auffaffung . in
^

Uirer
^^

Reickbaltigkeit ein Zeugnis tut vieh

Mb =ebefOtnbersmbasr Zeichnerische hnJor
’
; « SeiftM

’
f* arfm

nnh markanten Stricken Ahe und Bewegungsstudien Borzualick

bk schlanken , febnigen Jünglingsgestalten . der « be >* w,nate

webt “ , die etwas von urtüm ! i* er Wucht veriorvert . « eiriannfe
Männerarme umfaßen Steinblöcke und f* le .ubetn . ne netzen die

E ?aßt
*

bie ver ' chiedenen Tieritubien Vom Naturalistischen aber

Singt Ludwig von Hofmann febr
"

eicht bet Übergang ins

Symbolische unb Segenbäte . ebenso p ' e vom Zeichner fcken ins
nnh Dekorative Da stnd /vriesentwurre uno vnanian ^ n .

bie getabe buf * ben Schwung gelöster Bewegtheit an,rehen Em

Akkord der Sebensfreube klingt vitzliach in ihnen aut . noch unter »

stricken burck , art unb hell leucktenbe Pastell ' orben

Den Stimmungsausbrad erreicht bet Künstlet lebt An isis -

befonbere bei ben Sagen - unb Leoenbenmotiven Et befchwort

eine Welt von . romantischer S * onW : *
frietli * et

toroeben sie . bte Bewegung ber Schreitenden lcheint teieri .aier

Gruß an bas Licht Aber wie Pastell unb Aauarell . Kohle , xrcibe

unb Rötel beherrscht Hofmann ebenfo bie dunkler wirkende , bartet

fonturierte Solzicknittkunst In S * nitten , u ^ wers ^ dvsiee ,
Goethes ..Pandora " den „ Itoettnnen des Z ? fiv ' des tst Ge »

fcheben auf engem Bildraum , u dtamatifcket Wucht komoontert

Demgegenüber wirken voll Ruhe und atmender Shlle die Land

lckiaitshilder . flächig aefehen unter starkem Borberrfchen der Farbe ,

freilich auch nicht 4o unmittelbar lvreckend wie bte von - ^
ben .

Bewegung unb Dramatik erfüllten , ober von romantn * im Glan ,

bet Sage burckleuckteten Kompositionen
Tien «Rahmen bet Ausstellung tunben btei Stauen ab . bie

jo verichiebenattig >« ihrer Kunstübung , alle Schones unb Wert »

Mehr kann man schließlich von einem Imperialisten an
Selbsterniedrigung nicht erwarten . Man müsse aber nun bv
denken , daß die Amerikaner , wo sie auf kolonialem Neuland
auftreten , ein vorbildliches System emfuhren wurden . Es

zeigt sich aber , daß die gegen England gertchteten Vorwurfe
nur ein Mittel zum Zweck sind , hinter desii sich das Be¬
mühen versteckt , die englische E e w a lt h e r r l ch a f t

durch die amerikanische zu ersetzen . Dafür tft das Ver¬

halten der USA .- Soldateu in Nordasnka der beste Beweis .
Wie man aus Ankara meldet , wurden in Marokko und Al¬
gerien mehrere muselmanische Dörfer verbrannt , der größte
Teil der Einwohner niedergemacht , ohne daß die Begrün¬
dung . die dort ansässigen Muselmanen seien an der Ermor¬
dung amerikanischer Soldaten und an Überfallen auf
Militärtransvortt beteiligt gewesen , erwiesen wäre . Zu
diesen Gewaltakten tritt die brutale Ausraubung des

Landes und selbst der USA .- Admiral Glahford muß zu¬
geben . datz das Gebiet von Dakar gegenwärtig ohne Lebens¬
mittel ist . Die USA .- Zenfurbehörden unterdrücken alle

Nachrichten über Revolten , doch lassen schon die Meldungen ,
die die

'
Zenfur passieren konnten , erkennen , daß etn Kampf

aller gegen alle ausgebrochen ist und die militärischen
Operationen völlig lähmt . Diese . Tatsache hat , wie schwe¬
dische Zeitungen melden , in Washington eine größere Sen¬
sation hervorgerufen , als die Rooseveltrede zur Eröffnung
des Kongresses . Aber auch in Palästina lernt man die

Segnungen amerikanischer Kolonialvolttik kennen . In den
Hafenstädten Jaffa . Tel Aviv .und Haifa wurde durch di «
aus aller Welt zusammengewürfelten anglo - amerfkanischen
Truppen die Pest eingeschlepvt . Htzgienlsche Siche -

rungsmaßnahmen für die arabische Bevölkerung bestehen
nicht . Besonders empfindlich bemerkbar macht sich der fast
restlose Aufkauf der Medikamentenvorrate durch judiich -

zionistische Vereinigungen . Die amerikanischen Kolonial¬
pioniere " tun nichts gegen die Ausbreitung der Seuche . Ihr
ganzes Augenmerk ist vielmehr darauf abgestellt , daß , wie
Senator Pepper erst dieser Tage wieder erklärte , die
Errichtung eines palästinensischen Freistaates
der Juden unter allen Umständen gesichert wrrd . Gegen
den Willen der einheimischen Bevölkerung natürlich : doch
das ist den Vertretern der Atlantik - Charta völlig gleich¬
gültig .

Überraschungsangriff an der libyschen Front

Berlin . 11 . Jan . An bet libyischen Front wurden am 10 . 1.

britische Panzer unb Kraftfahr,euge in etnem »ut

Großen Sorte führenben ausgetrodneten Flußbett von beutschen

Schlachtfliegem überraschend angegriffen . Die Bomben detonierten

zwilchen ben Fahrzeugen , von benen eme größere Anmhl be

toäbigt wurde . Me -Jäget hatten ben Begleitschutz für die Schlacht »

flieget übernommen und fingen einen Evitfire -Betband . der von

einem in der Nähe gelegenen Wustenflugplatz gestartet wat , ab .

Gs kam zu heftigen Luftkämvfen . Nach bisher oothegenben

Meldungen wurden ohne eigene Verluste zwei Svitfires abge »

schossen . Die übrigen britischen Flugzeuge drehten daraufhin ab .
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volles schenken . Annv Sck t ödet fSBien ) , 1933 mit dem . öster¬
reichischen StaatsDteis f» t Gravhik ausgezeicknet . geht dabei aan ,
eigenwillige Wege . Sie zeigt eine Reihe , von Holzschnitten nach
altgrieckiscken Motiven , bte als Buck mit dem Tert des ..Ar -
ckivelagos " von Hölderlin veroffentlickt wurden . Gntaunlim eckt
ist klasiifck -antiker Stil getroffen , in Göttertöpfen . Sagenszenen .
Festzügen und Wagenrennen , etne unverganglicke Kultur gewinnt
neues Lehen , gleick vortrerflick ist bie Konzentration des . Bild -
aufbaus und die Tiefenwirkung , die den unmittelbaren Eindruck
nock welentli * erhöbt . / . _ _

In bet Kunst der Stickerei , zeiat Elisabeth » Sa do w - I a g er ,
Leiterin ber Mobeklasie ber höheren Fackickule für Tertilmbustrie .
Krefelb . ungewöbnkickes Können . Feinst qboeftimmt in ben <vqrben
sind reizende Petit Point - unb Seibenfttdereten . mit tbnun * en
Motiven , Blumen , Mäbckenbtlbetn , bet sagenhaften Darstellung
von Davbnis und Chloe Auck der untergelegte bunte Stoff ist
als Farbenekt in den Eindruck miteinbesoaen . Eine wertvolle
Auslese schöner Keramikarbeiten bietet endlich Auguste Pavqn -
d i e ck. die in Bremen eine eigene Werkstatt besitzt , unb ihre
Arbeiten , alle frei auf bet Töpferscheibe gebtebt . habet in tehern
Stück von Eigenwert , können in eblet , rorm unb zarter Feinheit
an beste altchinesilcke Votbilher erinnern Derart bietet . au * _.bte
neue Schau bes rührigen Nasiainicken Kunstvereins eine Fülle
bes Schönen unb Sehenswerten , vielfältig anrenenb schließt ne
sich früheren Ausstellungen würdig an unb wirb ben Bemchetn

iSteube unb Genuß in hohem Mane vermitteln können » Leis

* Ehrungen für Adolf Paul . Der in Berlin lebende und
ickaffende heuisch - ichwedilcke Dichter Adolf Paul , der berufene
eigenschövferiscke Vermittler nordifcken Kulturgutes , . war anlqß »
lick feines 80 . Geburtstages Gegenstand zahlreicher Ehrungen . So
übermittelten ihm u . a . ihre Glückwünsche Ministerialdirigent
Hägert . Leiter bet Abteilung Sdinrttum im Reichsminister -um
für Volksaufklätung unb Propaganda , unb Dt . Dräger , ber Prä¬
sident ber Deutlck - Schwebilchen Vereinigung und der Deutsch -
Schwedischen Verbindungsstelle

Am 13 . Januar 1893 . allo vor fünfzig Jahren , starb m
Schwerin ein Bühnenkünstler , ber tn her beutschen Thxatet -

g
' hichie als ein wahrhafter Sänaerfürft fortlebt , E ar 1 Sill .

9 . Mai 1831 in Idstein i m Taunus als Sohn eines
tes geboren , wurde feine musikalische .

' Begabung w zeitig
erkannt , daß sie die Mutter na * dem frühen Tode des Vaters
mit allen Mitteln förderte . So siedelte sie . mit dem Sohne bald
na * Wiesbaden über , damit er biet als Zögling des

-GnmnaTtum . sich auch weiter tn bet . Musik ausbilben konnte ,
llberraschenherweife roibmete sick bet lunge Stll aber , trotz einer
ausnehmenh schönen Baritonstimme , hem P o st f a * . Et trat
als Eleve bei bet Thum - unb Tauschen Pottverwaltung etn . blieb
aber auch als Praktikant bet Musik treu . 3n Sran Hurt a M ..
wohin et versetzt wurde , genoß er den Unterricht bes gewissen -
haften Musikdirektors Rühl Dieser bilbete . thn , um Komeri -
fanget aus . ber im ganzen Rheinlanbe unb . tn Sollanb gefckatzt
würbe . Aber erst im Iahte 1866 . tn Verbindung mit bet Um¬
organisation bes Postwesens , verließ et bie Beamtenlaufbahn . um
sich gan , hem Sängerberuf zu wihmen . Die Mitwirkung an
einem in Güstrow 1866 ttattfindenhen Mecklenburgischen Mvsik -
fefte verschaffte ihm bie Bekanntschaft be ? Sofkavellmetsters
Alois Sckmitt unb bie Berufung an das G to ß he r , o g 11 ch
Mecklenburgische So ft he ater nach . Schwerin
Nicht weniger als 22 Iahte blieb et diesem Institut treu : selbst
ein Ruf na * Wien konnte ihn nt * t locken .

Wäre Sill in feinem Wirken allein auf Mecklenburg beschränkt
worden , wurde et wohl kaum , u ber europäischen Berühmtheit
aufgeitiegen lein , bet er Ft* erfreuen burfte . So trat aber , ein
Ereignis ein . bas ihn an eine sichtbare Stelle mt h : ^ cken
Theaterleben berief Im Iahte 1873 befuckte R i ch a r b W a a ne r
Schwerin . Auf bet Sucke nach geeigneten Sanaem rur ben .Sinn
bes Nibelungen '^ fanb er in Carl Sill , beiten - Sollanher ' er
hörte , ben von ihm gesuchten Darsteller bes Alberich Wannet
bezeichnete in feiner abfthliehenhen Betrachtung über bas erste
Festspiel Sills Mitwirkung etne Leistung von ..höchster Meister¬
schaft . wie sie ähnlich nirnenbs auf hem Gebiete bes Stornos
no * ansuttefien war — ein Lob . bas lut Folge hatte , baß er
im Jahre 1882 in ber Uraufführung bes ..Patsifol " den S 11 n g»
f o r Finnen durfte . In dem ihm gewidmeten Rachruf in den

Bayreuther Blättern " bezeichnet Sans von Wolzoaen fein
Künstlertum als „ bas Dämonische in bet Idealität : das
sprechendste Beispiel für das Wesen bes deutschen
Bayreuth . St . Waith ,
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Ablösung - es Barrasstiesels
Walintis wärmen Ealdatrnsüb «

NSK Es ist leider nur zu wahr : der Mensch ist undankbar .
Wer hätte zu denken gewagt , baß wir eines Tages unser « alten
braven Barrasstiefel schnöde in eine Ecke stellen und freudig -
schmunzelnd zu einem Paar Filzlatschen greifen würden ? Erinnert
euch wohl , mit welcher Andacht wir einst unsere ledernen Marsch¬
stiesel beim Kammerunteroffizrer , aussuchten . Hatte man ein Paar
gefunden , von dem man annahm , dah es nicht drücken , noch
wetzen , noch andere Untugenden entwickeln würde , so vertraute
man sich ihnen , immer Wasserblasen und anderes Unheil witternd ,
zu den ersten Probewegen an . Es brauchte seine Zeit , bis man
sich einselausen hatte . Doch wenn man erst zum vertrauten „du "

gelangt war , hatte man einen treuen Freund , der e&iem nicht
von den Fersen wich .

Nun haben wir diesen Freund für viele östliche Wintertage
einfach „ kalt " gestellt . Wegen eines klobigen , unförmigen Filz¬
stiefels , der bei keiner Echönheitskonkurrenz einen Preis be¬
kommen würde . Auf der ganzen Welt geht di « Liebe '

durch den
Magen : im Osten aber geht die Liebe auch noch durch den großen
Zeh . Um der warmen Flossen

"
willen schlupfen vom Kompanie -

höchsten bis zum Kompaniejüngsten alle in die haarigen Walinkis .
wenn die Kälte durch die Socken dringt . Katzenvsötig stapfen wir
durch das eiserftarrte Land . — Der harte Marschtritt unserer
Kolonne , wo ist er geblieben ? Auf dem heimatlichen Kasernenhof
würden wir mit den krummharigen Dingen auffallen . Hier im
rauhe » Osten sorgt sich jede fürsorgliche „ Mutter der Kompanie " ,
daß auch alle Männer diese Filzschleicher tragen . So wandelt der
moderne Krieg die Gestalt des Soldaten . Einst waren es Brust -
vanzer oder Feuerschlünde oder Helme , die einem Feldzug eine
neue Prägung gaben . Bei uns sind es nun die neuen Kavven -
mützen . die Wattehosen und die Filzstiefel . Aus gutem Grund —
man hat so seine Erfahrungen . Gelobt seien ein Paar Filzstiefel !

Werden die Walinkis vom Storch gebracht ? — Gewiß , bei
uns war es anfangs so, vor mehr als einem Jahr , als uns der
östliche Winter überfiel . Brave Jus -schleppten Filzstiefel heran ,
so wichtig waren sie schon damals für den Schutz unserer Füße . —
— Gewachsen find sie aber seit jeher in den Filzfabriken . Diese
find schon deshalb bemerkenswert , weil es in ihnen wie bei der
Erschaffung der Welt zugehr . Riestge Dampfschwaden umwallen
das Werden allen Filzes . Klobige Hämmer und Walze » , die aus -

(
rhen wie die knetenden Wulstfinger eines Giganten , drehen und
armen die Filzstiefel mit unabläfiigem Eifer , bis fich schließlich

ungeheure Filzstiefelbeige hochtürmen , zwischen denen man sich
klein vorkommt wie der erste Mensch . Und wie bei der ersten
Schöpfung war auch hier am Anfang das Chaos .

Die Filzstiefelfabrik , von der die Rebe ist , liegt nämlich tief
im Osten , gar nicht so weit hinter unserer Front . Die Bolschewisten ,
bekanntlich bewandert in der Herstellung von Chaos , gaben sich
vor ihrer beschleunigten Abreise auch hier alle Mühe , so daß
unsere Männer von der OT „ die sich tm Juli vorigen Jahres
der Fabrik annahmen , den traurigsten Schutthaufen vorfanden ,
der fich vorstellen läßt . Doch die Männer lieben sich nicht ein »
schüchtern . Dreimal wurde in die Hände gespuckt und dann »uge -
vackt . Drei Monate schuftete » sie , dann begannen fich die Räder
wieder zu drehen .

Und heute ? Beim Betreten der Fabrik erblickt man über der
Eingangspforte eine kunstvoll geschmiedete Amvel , das Prachtstück
eines deutschen Meisters . Im Hof umschließen sauber gefugte
Pflastersteine eine freundliche Eartenanlage , in der frischgevflanzte
Bäumchen und frischgestrichene Holzbänke a » srischbekiesten Wegen
stehen . Das hat an fich nrchrs mit den Filzstiefeln zu tun . Es ist
aber bezeichnend für die Freude an Ordnung und Sauberkeit ,
mit der hinter unseren Linien im Osten aufgebaut wird .

Hellweib getüncht und liebenswürdig licht find die Werkhallen .
Daß es in ihnen dampft und zischt und dab fich der Geruch von
Tierhaare » bemerkbar macht , ist durch den Verarbeitungsgang
unvermeidlich und wird durch Entlüftung möglichst abgestellt .
Wolle und Tierhaare find di « Urftoffe der Walinkis , und Damvf

Universität von Fes geschlossen
Ein neuer Gewaltakt der USA .-Machthaber

JPS . Die USA .- Machthaber in Nordafrika haben - *■ mit
Rückficht auf Unruhen unter den Studenten , so behaupten st« —
die in der ganzen mohammedanischen Welt berühmte Universität
von Fes , die K a i r u i n a , geschlossen . Diese Universität gleicht
nicht unseren Hochschulen . Nach amtlichen Angaben zählt sie etwas
über 500 Studenten , die aber nicht alle Mauren find . Auch andere
mohammedanische Länder senden ihre Söhne nach Fes , um di «
Weisheit der Nachfolger von Bu -Medina . von Averoes und von
anderen Leuchten der mohammedanischen Wisienschaft zu hören .
Der Doktortitel ( Jdchazai . den die Kairuina ihren Schülern aus *
stellt , gibt ihnen das Anrecht auf allgemeine Achtung und aus
Ehrenbezeigungen , überall , wo Allah angebetet wird . Das
Studium dauert zehn bis zwölf Jahre , und jeder Student
muß die 20 vorgeschriebenen Fächer nebst allen Kommentaren be¬
herrschen , ehe er für würdig befunden wird , selbst zu den Ge¬
lehrten gezählt zu werden . Gelesen werden : 1 . Exegesis des
Korans , 2 . Examen der Tradition , 3 . Grundbegriffe des Rechtes .
4. Prosalehre , 5 . Stilistik , 6 . Logik . 7 . Das ideale Recht , 8 . Arith¬
metik , Astronomie . 9 . Metaphysik » 10 . Grundlagen der Sovhistik ,
11 . Lexikographie . 12 . Grammatik und Wortlehre , 13 . Theologie .
14 . Geschichte und Geographie . 15 . Medizin , 16 . Rechtsvraxis ,
17 . Zahlen und Talismane . 18 . Astrologie , 19 . Magie und die
Lehre von den Engeln und Geistern und 20 . Die schönen Küste .

Für den Mohammedaner liegt alles Wissen im Koran . Was

verfilzt sie ineinander . — Hier rumoren die grobe » Holzwalzen :
man hat den Eindmck . dab sie viel mehr Lärm machen , als zur
Gewinnung von Filz notwendig wäre . „Wir spinnen

" , so glaubt
man aus ihrem Rumore » herauszuhören , „ zwar nut Wollfasern
zu langen Fliebe » , aber glaubt nicht, dab das eine lächerliche
Arbeit sei . Wir haben große Verwandte , die Kanonen drehen .
Jawohl , wir sind auch ein Rüstungsbetrieb : wir Bitten , uns wich¬
tig zu nehmen ." Schon zischt Dampf auf . und eine Walkmaschine
reibt de » Fließen zu dickem Filz zusammen . Ein kleines Mädchen
das ausschaut wie die Fee mit dem groben Daumen im Märchen
von den Spinnerinnen, ' reibt und zupft ein Filzstück »urecht .
Hokuspokus , ein Stieselfub ist fertig , der an den Schaft gepreßt
wird . Nasse Tücher drum herum , damit das Innere nicht zusam -
menvavvt : nochmals durchgewalkt , und die Maschine speit einen
Stiefel aus , einen Siebenmeilenftiefel , in dem zehn Seine Platz
haben , durch das Walken zu einem Stück ohne Nadel und Faden
»usammengehext .

In einem Bad . mit Schwefelsäure gespeist , schrumpfen di «
Riesenftiefel auf menschliche Größe ein . Ein polternder Hammer
gibt ihnen Festigkeit . Nun werden sie auf einen Leisten gespannt ,
der ihnen Form und Mab gibt . Hinein in den Trockenofen ! Nach
24 Stunden werden die Walinkis fertiggebacken herausgezqgen .

Wie emsig mub fich ein Schuster mühen , um einen Lang¬
schäfter zu nähen . Treibhausartig fix wächst dagegen der Filz¬
stiefel , ein nahtloses Ganze , als sei es natürlich gewachsen , irgend
eine raschwuchernde Tropenpflanze oder ein seltsames Meer¬
ungetüm , aus der Tiefsee heroorgeholt . Um viele hundert Paar
klettert täglich der Filzstiefelberg in die Höhe , eine verwirrende
Fruchtbarkeit .

Es klirrt der Frost — es schneit — das kann uns nicht er¬
schüttern . Labt uns in unsere Filzstiefel schlüpfen und mit mäch¬
tigen Schritten alle Schwierigkeiten des Ostens übersteigen .
Unsere alten , ehrlichen Marschstiefel harren unterdefie » in einem
Winkel auf ihre Stunde , die so gewitz kommen wird , als hinter
Wolke » die Sonne steht . Kriegsberichter Hasio Königer , PK .

Set Unterschied
„ Jonny , kennst du den Unterschied zwischen einem Eisberg
und einem Eeleitzug ? " — „Nee , Jimmy !" — „Stimmt , Junge
es gibt auch keinen , von beiden find neun Zehntel unter

Wasser !" ^ Karikatur : Gay/Dehnen -Dienst . )

Stotztrupp - Unlernehmen der Blauen Division
„ Uttfet Wille — siegen — unser Denke « — Spanien !"

DNB . . . ., 11 . Jan . ( PK .) „ Kämpfen ist unser Ruhm —
unser Wille — siegen — unser Denken — Spanien !"

Mit diesen Worten beschließt der Kommandeur der spanischen
Blauen Division an der Ostfront einen Tagesbefehl . Er richtet
sich an die Männer seiner Division und ruft ihnen das leuchtend «
Beispiel vor Augen , das eine mit Pionieren verstärkte Grenadier -
Kompanie gegeben hat .

Wie der Bericht des OKW . meldet , haben am Wolchow und
vor Leningrad Stoßtrupps spanischer Freiwilliger und deutscher
Verbände zahlreiche feindliche Bunker vernichtet . Wir wifie » . was
hinter den kurzen , sachlichen Worten des OKW .-Berichtes steht .

Knapp 150 Meter vor unseren Linien hat die Gunst des Ge¬
ländes dem Gegner erlaubt , eine stark befestigte Stellung anzu¬
legen . So liegt sie wie ein schirmender Riegel vor seiner eigent¬
lichen Hauptkampflinie . 15 eingebaute , schwer befestigte Bunker
schützen ein geschickt angelegtes Grabensystem , das in grober Breite
eine beständige , frontale Bedrohung unseres Frontabschnittes dar¬
stellt . Es bietet dem Gegner eine vorzügliche Ausgangsstellung
für eigene Angriffe und beherrscht , von seinen Flanken her , auf
weit « Entfernung das flache , baumlose Niemandsland .

Der Einsatz von Panzern und Sturmgeschützen entfällt . Im
kraftvollen Angriff mub nach kurzer Artillerievorbereitung die
llberraschung des Gegners den Ausschlag bringen . Aufrollen der
Gräben mit Handgranate , Pistole und Seitengewehr , Sprengung
der Bunker , Vernichtung der Kampfstände und Erkundung des
anschließenden Geländes — die so gestellte Aufgabe verlangt letzte
Hingabe und blitzschnelles Handeln . Eie bietet den spanischen
Kameraden da , Kriegshandwerk , wie sie es lieben . Wieder

nicht tm Koran steht , t |t demnach Täuschung . Ader der Gelehrte
glaubt nicht , dab bereits alle Geheimnisse des Koran gedeutet
worden feien ; deshalb eröffnen sich dem Kommentator immer
neue Horizonte , um das bisher offenbar gewordene zu ergänze »
und zu vervollständigen . Kein materielles Ziel darf das
Studium beeinflußen , da man darin eine Entweihung der
Wissenschaft erblicken würde . So gelten die Studenten der
Kairuina als Vorbilder einer idealen Gesinnung , und die Pro -
fefioren werden mit einer allgemeinen Devotion umgeben . Viele
Studenten sind sehr arm ; sie sehen sich oft gezwungen , auf den
Basaren um Almosen zu Bitten . Das gilt aber nicht als eine
Schande , vielmehr wird ihnen stets Bereitwillig gegeben .

In der Kairuina kauern die Studenten rings um den Pro¬
fessor . Einer der Studenten liest den Text des Tages vor , er
wiederholt ihn , je nach den Schwierigkeiten , die er aufweist , und
dann erst beginnt bet Lehrer mit seinen Erläuterungen . Er
wägt den Wert der Worte ab , erklärt ihren Sinn und ihre
eschatologische Bedeutung , bis alle Zweifel behoben sind . Den
Profefioren gilt ihr Amt als ein Sacerdotium . Der Fremde mag
darüber lächeln , wenn die Studenten talismanische Zahlen und
allerlei Geheimkünste lernen , aber in der verschlossenen Welt des
Moghreb wird alles Geheimnis , -und Wirklichkeiten werden zu
Märchen , und deshalb beginnt auch mancher Fremde magische
Einflüsse mehr zu ahne » , als dab er an sie glaubt . Die Studenten
haben das Recht , bei einer besonderen Festlichkeit ihren eigenen
Sultan zu wählen , der , mit einem gewissen Pomp umgeben , den
richtigen Sultan besuchen darf , um von ihm eine Gnade zu ver¬
langen , die niemals verweigert wird .

werde » sich Bei der letzten ProBe des Soldaten , im Temperament
einer Rasse die Tugenden des spanischen Soldaten zu bewähren
haben , die ihn seit jeher »um Rahkamvs mit der blanken Waffe
drängten .

Aus die Sekunde abgestimmt fällt das »usammengesaßte Feuer
der Artillerie aus die sowjetischen Stellungen , hämmert auf
kurze Minuten den Gegner hinter Schutz und Deckung , verwirrt
ihn mit blutigen Verlusten und wird auch schon weiter " vor ver¬
legt — denn nun . die Zeit des ersten Feuerschlages ist kaum ab »
gelaufen , bricht der Sturm aus unseren Gräben los .

Wer achtet von den spanischen Grenadieren da noch auf die
Gassen im Hinterland die von vorstürmenden Pionieren , ge¬
öffnet und gewiesen werden ? Wer glaubt , dab der blutjunge
Leutnant Mengoti schon beim Svrung aus dem Graben verwundet
wird , wo er mit Handgranate und Pistole seinem Zug weiter
oorausftflrmt . Granatwerfer und Pak halten von Beginn des
Sturmes an in rasender Feuersolge MG -Nester des Gegners nie¬
der — Nebelgranaten , scharf hinter dem Angriffsziel , nehmen
der Führung des Gegners den Einblick - in die Vorgänge im Vorfeld .

„ Suerte , vifta y al Ter « !" — das Temperament einer
kriegerischen , impulsiven Rasse entlädt fich im befreienden Schrei
und,im raumgreifenden Svrung an den Feind . „ Glück , Lage erfaßt
und ran an den Stier !" — So rast nun , höchstes Soldatenglück
dieser Männer , das Unheil über die Sowjets hinweg .

Sie brechen in die Gräben ein , rollen fie auf , Handgranate » .
Maschinenpistolen und Seitengewehre arbeiten — Gewehre habe »
sie garnicht mit ! Meisterhaft das Vorgehen der Pionier «. Bunker
auf Bunker fällt , ausgeräucheit , gesprengt — den Flammenwerfern
und geballten Ladungen nicht gewachsen . Spanische Freiwillige
im Rock des deutschen Grenadiers , halten kurzes , schreckliches Ge¬
richt . In der letzten Unmittelbarkeit des Kampfes härtet fich die
junge Mannschaft des neuen Europa .

Dann noch einmal blutige Ernte . In fliehende Reste des
Gegners schlagen die Garben der Maschinenpistolen , unbarm »

Staig. Kaum einer erreicht den milchigen , schützenden Nebel -
leier . In ihm aber pflügen noch immer die Sagen unserer

Artillerie weißes Schneefeld zu braunem , wilden Acker um .
Hauptmann Iglesias nimmt seine Maschinenpistole in die

linke Hand und greift zur Leuchtpistole . Die Artillerie reagiert
und über das Minenfeld — jetzt achten sie behutsam auf die
Gaffen der Pioniere — kommen sie zum eigenen Graben zu¬
rück . — Schwerer ist Gang und Svrung der Männer , das kakle
„ Du ober ich" steht noch tief in ben jungen Gesichtern .

Sie bergen bie Verwundeten und überblicken die geringen
Verluste , als fie ben schwerverwundeten Führer des Pionierzuges
betten . Dann zwingt sie , längst im eigenen Graben , stärker ein¬
setzendes , zu spät kommendes Artilleriefeuer der Sowjets zur
vollen Deckung . Der General ist selbst bei ihnen . Von einer
vorgeschobenen B -Stelle aus verfolgte er ben Ablauf des Unter¬
nehmens . Langsam aus bem Bann bes eigenen Erlebens mehr
und mehr gelöst , hören fie nun aus feinen anerfennenben Worten
von der vorbildlichen Lösung des Auftrages . Er spricht zu seinen
Pionieren und Grenadieren . An die Division richtet er einen
Tagesbefehl , ben einen »um Dank und allen »um Ansporn . " Senn ,
meine Kameraden , wir ünb in das beste Heer der Welt einge¬
reiht . . . kämpfen ist unser Ruhm . Unser Wille — siegen . Unser
Denken — Spanien !" Kriegsberichter Horst Du 1 dner .

Sonnenschein um Christi
Roman von Mara Mägonde , • 29 . Fortsetzung

„ Es wird alles gut werden , Christlchen ! Manchmal sieht et¬
was sehr schlimm aus -- ich habe das Gefühl , als ob du etwas
Schlimmes erfahren haft . Aber wenn wir näher Hinschauen , dann
sind es nur leichte Wölkchen , hinter denen die Sonne lacht . Schlaf ,
Liebling , und werde gesund ! Das andere wird Gott schon in seine
gütigen Hände nehme » und zum Besten wenden .

"

Unter den sanft streichelnden Mutterhänden schlief Christi tat¬
sächlich ein . Es war ein fester , tiefer Kinderschlas . Zdenkos Mutter
aber hielt Wache bei dem Kind , das ihr das Schicksal so plötzlich
an das Herz gelegt hatte und von bem fie nicht wissen wollte , baß
ihm Weh geschah .

Indes fuhr bet leichte Jagdwagen auf schmalen Wegen immer
tiefer in den Wald , über Nacht war der Frühling in das Land
gezogen . Rasch und unvorbereitet , wie das hierzulande öfter ge¬
schah . Der Föhnwind hatte Kälte und Schnee verbannt . Wie
eine Windsbraut war er übet Nacht übet die Erde gesaust und
hatte dem harten Winter den Garaus gemacht .

Zarte Föhnwolken hingen wie seidige Schleier an dem tief¬
blauen Marzhimmel . Man konnte es schier nicht glauben , daß
noch vor Tagen eine Schlittenfahrt möglich war . Nun hatten es
Wind und Sonne eilig , den Schnee verschwinden zu lasse » .

Der erste Frühlingstag ! Günther erlebte auf der Fahrt das

große Wunder der erwachenden Natur . Als fie dann auf feuchten
Waldwegen einer Lichtung zuschritten , gewahtte Günther noch
halb im Schnee versteckt bte erste Frühlingsblume , eine Sumpf »
botteiMume . Sie schaute wie die Knospe einet tiefgelben kleinen

Rose aus dem Schnee hervor . Dieses erste Blühen in bet Um¬

armung des Winters hatte etwas Ergreifendes .
Günther , der etwas hinter den anderen zurückgeblieben war ,

Bückte fich tief , um die Blume Besser sehen zu können . Für ihn
war dieses holde Wunder eine Offenbarung .

Es wäre zwecklos gewesen , Zdenko und MaBel an diesem
stillen GrleBnis teilnehmen zu lassen . Sie hätten es gar nicht
Begriffen ; ihre lauten Stimmen erfüllten ohnehin den Wald mit
Lärm .

Für fie war dieses zatte , feine Grützen des Frühlings gar
nicht vorhanden Wenn er es Christi hätte zeigen können , sie
hätte ihn verstanden und fich mit ihm gefreut .

Was ist , Günther ? Du sehen immer aus einen Punkt ? HaBen
du gesunden einen Goldstück ? "

MaBel trat näher .
„ 0 eine ganz häßliche , gewöhnliche Blume !" Sie wollte mit

dem Futz barauftreten . ABer schon hatte fie Günther ein wenig
unsanft Beiseitegeschoben .

„Latz das , Mabel !" sagte et kurz . Ärgerlich schürzte Mabel
die dunkelrot gemalten Lippen .

,In fein Grobian !" sagte sie böse .
Auch Zdenko schien empört . Günthers Frühlingsstimmung

war verflogen . Stein , mit solchen Menschen sollte man nicht durch
den erwachenden Wald gehen .

Mabel hielt fich jetzt dicht an Zdenkos Seite . Sie gab deut¬
lich zu erkennen , daß der Mann ihr sehr gut gefiel . Mochte Günther
fich ärgern . Ihr war es recht . Sie liefe fich nicht schulmeistern .

Die Ametikanettn wußte gut mit dem Jagdgewehr umzu¬
gehen . Das Schiefern macht « ihr Spafe , und sie traf auch ans -
gezeichnet .

Nur fand es Günther widerlich wie fie fich immer wieder
harmlose , kleine Eichkätzchen und ähnliches als Zielscheibe aus¬
suchte , um die Tierchen nur so zum Vergnügen abzuknallen .

Und wieder sah er Christi vor fich , so , wie er sie am ersten
Tag gesehen hatte : umflattert von einer graublauen , zahmen
Taube . Sie liebte die Tiere . Sie hat ihnen niemals wehtun
können . Und schon gar nicht an dem goldenen Frühlingstag . Denn
heute hatte auch das kleinste und geringfte Geschöpf ein Recht ,
sich seines Daseins in der Sonne zu erfreuen .

Mabel und Zdenko beachteten Günther kaum . Er kam fich
ziemlich üBerflüffig vor .

Scharfe Knalle durchpeischten immer wieder die helle , klare
Märzlust . Ab und zu erklang der Aufschrei eines Tieres , das
nur verwundet war . Gin junger Hase schrie jämmerlich wre ein
Kind . Gs war fast nicht anzuhören .

Man war in eine Lichtung gekommen . Von hier ans konnte
man die Alpenkette sehen . Reichoar nahe schienen die Bergttesen .

Der warme Wind strich zärtlich über den vielen Schnee , der
überall auf den Berghängen zu sehen war , als wollte er ihnen
sagen , datz sie nun gewiß nicht mehr lange auf den Frühling
warten müßten .

Da fing zaghaft eine Amsel an , ihr erstes Frühlingslied zu
fingen . Sie saß auf einem kahlen Zweig , an dem sogar noch etwas
naffer Schnee klebte , und ihr dunkler Vogelkörper hob fich scharf
gegen den glasklaren Himmel .

Das erste Amsellied !
Wundersam , zart und fein klang es gegen den blauen März¬

himmel . Günther mutzte daran denken , wie sehr seine Mutter
den Frühling geliebt hatte . Den deutschen Frühling , dessen be¬
seligende Schönheit mit nichts auf der weiten Welt zu vergleichen
ist . Weder bie rasch Hervorschiefeende Blütenpracht Italiens noch

Kaliforniens ewiger Frühling kann dieses langsame Wachsen und
Werden ersetzen .

Das Amesellied war bet erste Auftakt zu einer grofeen , herr -
liche » Frühlingssinsonie , bie bald ben deutschen Wald mit ihrem
Klang erfüllen würbe . Sie waren wohl schon alle unterwegs ,
bie kleinen Sänger , unb man freute sich auf ihr Wieberkommen .
Seher solcher Singvogel war ein lieber Gast .

Günther war so in Gebauten versunken , datz der plötzliche
schatfe Knall , der bie Frühlingsstimmung durchschnitt , ihm fast
körperlich wehtat . Das Lied blieb dem kleinen Sänger bem
ersten Künder der schönsten Zeit , buchstäblich ist der Kehle stecken .
Ein dunkler , kleiner Vogelkörper fiel zu Boden .

„Das war ein Meisterschutz , Miß Mabel !" lobte Zdenko .
„SBunberbar , wie Sie diesen kleinen , dunklen Punkt herunter
geholt haben ! Ich wette , es traf ihn mitten ins Herz !"

„ Ich treffen immer mitten ins Herz !" Mabel lachte Zdenko
herausfordernd an .

Günther konnte es nicht mehr ertragen . Gr meinte , er müsse
hingehen unb Mabel schlagen . Aber damit würde der kleine
Sänger nicht wieder lebendig gemacht . Und Mabel hätte dann
vielleicht gedacht , er sei eisersiichtig auf den geschmeidigen Vetter .
Rein , er war nicht eisersüchig !

Wie fremd
'

ihm diese Frau war , das erfaßte er in diesem
Augenblick erst ganz . Es war ihm im Grunde genommen gleich¬
gültig , mit wem fie flirtete . Nur wollte er hier keine komische
Figur abgeben . Gr galt hier immerhin als Mabels Bräutigam .
Ihr Benehmen schlug jeder Sitte ins Erficht .

So ging er denn mit zwei Schritten auf Mabel zu und ent¬
wand ihr mit festem Griff bas Gewehr .

„ Ich meine , bu hast genug geknallt ! Genug kleine wehrlose
Tiere zum Spatz getötet ! Für heute kannst du dein Serqnüqen
beenden ."

Schmerzhaft fühlte Mabel Günthers feste Hand . Da fühlte
fie , vielleicht zum ersten Male , dieser Mann lieh nicht mit fich
spielen . Und er ließ fich auch nicht zum Narren machen , über den
andere lachten .

*

Nach einer Stunde erquickenden Schlafes erwachte Chttftl .
Sie war allein im Zimmer . Der starke Dust der Rosen , die jetzt
erst in der Wärme ihre Kelche voll geöffnet hatten , strömte durch
bas Zimmer . Gs war ein süßer unb schwerer Duft .

Christi schaute fich mit Manien Augen um . Der Schlummer
hatte ihr gut getan . Nun wollte fie fich zu einem Kampf rüsten ,
zum Kampf mit Mabel Wellington .

( Fortsetzung folgt .)
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„ _ Wiesbadener Nachrichten

Wie „ groß " ist die Stadt Wiesbaden ?
^ «lches find di « slächenmäßig größten bzw . Ileinften Kreis « » ad

Stadt « unseres Slegierungbezirks und « rotzdeutschlands ?

Ände Quadratkilometer Fläche eroberte unsere Wehrmacht
Kampf mit dem Feind . Gebiete , slächenmäßig gröber als

oas Reichsgebiets wurden besetzt . Was das heißt , darüber sind sichdie wenigsten Menschen klar . Wollen wir einmal einen kleinen
-vegriff bekommen , was Für gewaltige Flächen unsere Soldaten
durchschritten und eroberten , dann dient dafür am besten als - Ver¬
gleich unser engeres Heimalgebiet . Wir brauchen nur einmal einen
vonntagsspaziergaim in die nähere Umgebung unserer Stadt zu
machen und eine Strecke von fünf Kilometer im Viereck abmar¬
schieren , dann haben wir am Ende dieses 20 - Kilometer -Marschesbereits „ die Nase voll " von diesem Spaziergang Wir willen dann
aber , was es heißt , wenn die S t a d t W i e s b a d e n ein Gebiet
von etwa 141 Quadratkilometer umfaßt und der benachbarte Land -
kreis U n t e r t a u n u s ein Gebiet von 505 Quadratkilometer . Be -
ttaa )fen toii die vom Statistischen Reichsamt veröffent¬
lichten Angaben über die Austeilung der Fläche unseres Regie¬
rungsbezirks nach dem letzten Erhebungsstand von 1941 , so er -
whren wir , daß unser Regierungsbezirk rund 5958 Quadratkilq -
metet groß ist , bei einer Gesamtfläche Grotzdeutschlands mit etwa
631160 Quadratkilometer ( einschl . Warthegau ) . Flächenmäßig der

Vor 1OO Jahren

Ein Blick ins „ Wiesbadener Wochenblatt "

No . r . Montag , bee 9. Januar 1843
Unter „Obrigkeitlichen Bekanntmachungen " lesen wir : „Für

die Herzoglichen Weinberge im obern und untern Rheingau sind
für das kommende Jahr 97 000 Stück Weinbergspfähle erforderlich ,deren Lieferung Dienstag , den 17 . Januar künftigen Jahres , Vor¬
mittags 10 Uhr , bei der unterzeichneten Stelle an den Wenigst -
fordernden veraccordirt werden soll . Lieferungsluftige werden
dazu eingeladen und können die Bedingungen und em Muster¬
pfahl vorher dahier eingesehen werden . Wiesbaden , den 15 . De¬
zember 1842 . Herzogliche Receptur , gez . Gräser ." — Unter
^ Prwat -Vekanntmachungen " erschien folgende Mitteilung der
Taunus - Eisenbahn . „Der Bücherabschluß pro 1842 macht
tue unverzügliche Einreichung der Rechnungen aller derjenigen ,
welche für die Taunus -Eifenbahn -Eesellschaft Arbeiten oder
sonstige Lieserungen gemacht haben , erforderlich und ergeht daher
hiermit die Aufforderung , die hieraus bezüglichen Rechnungen un¬
verweilt bei den Bahnhossverwaltern der verschiedenen Stationen
cinzureichen . Frankfurt a . M , den 7 . Januar 1843 . Im Auftrag
des Vcrwaltungsraths , gez / Meller , Jnfpector ."

Aus dem Leben deutscher Gemeinden

Das Verkehrsamt der Stadt Breslau hat eine Vermitt¬
lungsstelle für möblierte Zimmer errichtet , bei der die
Bürger ihre abzugebenden Zimmer melden können . Man hofft auf
diese Weise den Zimmersuchenden bester als bisher Helsen zu
können .

e
Die Kreisbauernschaft Bromberg hat in W t t t e l , k i r ch die

erste Dorfwebschule des Reichsgaues Danzig -Westpreußen
eingerichtet und in Betrieb genommen . Sie ist in einer ehemaligen
Schule untergebracht und verfügt zunächst über drei Webstühle .

♦
Auf der letzten Gemeinderatssitzung bet Stadt Minden

berichtete Bürgermeister Dr . T e r h a r d t über die Erfolge beim
Anbau von Gemüse aus Eemeindcslächen . Es wurden große Men¬
gen Wirsing , Salat , Spinat und Kohl im Gesamtwert von etwa
12 500 RM geerntet . In diesem Jahr soll die Anbaufläche noch
bedeutend vergrößert werden , man hofft etwa 40 Morgen städti¬
schen Bodens bestellen zu können .

In der Linzer Ratsherrensitzung wurde beschlossen , linder -
reichen Familien unter bestimmten Voraussetzungen Mielbeihilfen
zu gewähren Das Lrultoeinlommen der Familien darf nicht mehr
als 350 RM monatlich betragen . Mietbechilfen sind bis zum Be¬
trage von 50 RM vorgesehen .

Jnjeder "
3Cau »ka £hoi ^
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— Ser Rundfunk am Mittwoch bringt an bemerkenswerten
Sendungen im Reichsprogramm : 12 45 Uhr Schloßkonzert
aus Hannover , 14 15 Uhr Das deutsche Tanz - und Unterhaltungs¬
orchester . 15 25 Uhr Solistenmufik von Mozart bis Reger , 16 Uhr
Hans Bund spielt auf, - 17 . 15 Uhr Tänzerische Unterhaltung , 18 .30
Uhr Zeitspiegel 19 Uhr Konteradmiral Liitzow : Seekrieg und See¬
macht , 19 .20 Uhr Frontberichte und politischer Vortrag , 20 .15 Uhr
Heimatliche Kunst - und Volksmusik , 21 Uhr Die lustige Stunde am
Mittwochabend . Im Deutschlandscndei : 17 . 15 Uhr Musik
von Händel , Cäsar Frank , Brahms , Haydn , 18 .15 Uhr Mittelalter¬
liche Spielmannsweisen , 20 .15 Uhr Bruckners Streichquartett
F =but , 21 Uhr Auslese schöner Echallhlatten .

— Sie Kriegerkameradschast 1884 Wiesbaden im NS .-Reichs -
kriegerbund hielt ihren Jahreshauptappell ab , der sehr stark be¬
sucht war . Kameradschaftsführcr F e u b e l gab einen Rückblick auf
das vergangene Jahr und bat die Kameraden , auch weiterhin die
Aufgaben des RS .-Reichskriegerbundes restlos zu erfüllen . Schrift -
wart Frank verlas den Jahresbericht , während Kastenwart
Thiel den Kassenbericht bekannt gab . Beide Berichte gaben
den Kameraden erst einen Überblick über das im vergangenen
Jahr Geleistete . Der seitherige Beirat die Kastcnprüfer , sowie die
Gruppenführer verbleiben im Amt . Rach Schluß der Tagesordnung
erfreute das Doppelquartett des Gesangvereins „ Germania "

durch
einige Chöre und erntete reichen Beifall .

. — Sie Sennenfleden im Dezember . Nach den Beobachtungen
der Wiesbadener Privat -Stcrnwarte an sechs Tagen im Dezember
ging die Zahl der Sonnenflecken wieder eiwas zurück . Die Maß¬
zahl betrug iS gegen 27 im November . Ein Maximum trat auf
um den 4 . , an dem in zwei

' Gruppen 13 Einzelslecke gesehen werden
konnten , und ein Minimum am 25 ., der in einer Gruppe nur drei
Flecke auswies . Für den Jaunar rft danach ebenfalls mit keiner
Belebung der Tätigkeit zu rechnen .

— Drei 100 000er gezogen . In der Montag -VormittagSziehuttg
der 4 . Klasse der 8 . Deutschen Reichslotterie sielen drei Gewinne
D" " je 100 000 RM auk die Nummer 274 217 . (Ohne Gewähr . )

— Wiesbadener Gerichtsurteile . Von einem Wiesbadener
Kleinhändler war vor Jahresfrist ein Faß Weinbrand , der beim
Bahntransport als Wein deklariert war , an eine Berliner Firma
zum Versand gebrachi worden . Der Kleinhändler hatte den Wein¬
brand vom Großhändler bezogen und mit einem Aufschlag von
30 % in Mengen , die über seinen Kleinhandel hinausgingen , ab¬
gegeben , wozu er , da er kein « Gioßhandlserlaubnis besaß , nicht
berechtigt war . Er hatte dadurch gegen die kriegswirtschaftlichen
Verordnungen verstoßen . Das Gericht verurteilte ihn unter Frei -
fprechr g im übrigen zu einer Geldstrafe von 3000 RM , außerdem
wurde auf die Einziehung des beschlagnahmten Fasses Weinbrand
eitanat
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größte Landkreis unseres Regierungsbezirks ist der Land¬
kreis Wetzlar mit einer Fläche von 640 Quadratkilometer und
rund 93 000 Einwohnern . Vergleichsweise sei erwähnt , daß der
slächenmäßig größte Landkreis Eroßdeutschlands der Landkreis
S u w a l k e n (Regierungsbezirk Gumbinnen ) mit 2840 Quadrat¬
kilometer Fläche ist , über die sich 125 000 Einwohner verteilen ,
während mit nur 88,5 Quadratkilometer Fläche und 38 000 Ein¬
wohnern der Landkreis Warnsdorf im Regierungsbezirk
Aussig ( Sudetenland ) der slächenmäßig kleinste Landkreis Eroß¬
deutschlands ist . Der slächenmäßig kleinste Landkreis unseres
Regierungsbezirks ist dagegen der Landkreis Obertaunus mit
rund 149 Quadratkilometer Fläche und 53 000 Einwohnern .

Frankfurt ist die größte Stadt unseres Regierungsbezirks ,
denn sie weist eine Fläche von rund 195 Quadratkilometer auf ,
während Limburg mit rund acht Quadratkilometer die flächen¬
mäßig kleinste der sechs Gemeinden mit mehr als 10 000 Einwoh¬
nern ist Großdeutschlands „größte " Stadt ist dagegen nicht Berlin ,
sondern Wien mit 1220 Quadratkilometer Flache , während die
schlesische Stadt Frankenstein mit 11000 Einwohnern nur
reichlich vier Quadratkilometer groß ist .

Die Zahl der Einwohner einer Stadt ist nicht entscheidend für
ihre Größe . So hat beispielsweise von den Gemeinden mit mehr
als 10 000 Einwohnern die Stadt Garmisch - Parten¬
kirchen etwa 20 000 Einwohner , die sich auf eine Fläche von
190 Quadratkilometer verteilen , während die Stadt Essen an
der Ruhr mit der gleichen Fläche mehr als dreißigmal so viele
Einwohner beherbergt . Flächenmäßig kleine und bevölkerungs -
mäßig große Gemeinden sind fast immer in den Industriegebieten
aufzufinden , E . C .

Da * Interessiert die Landwirtschaft

Ausrichtung her ländlichen Jogettb

, „
Die Abteilung Bauerntum und Landdienft der Gebietsführung

Hesien -Nasiau führt in engster Zusammenarbeit mit der Landes -
abterlung für Berufserziehung und Nachwuchsgewinnung des
Reichsnährstandes in mehreren Jugendherbergen und Heimen des
Gaues W i n t e r f r e i z e i t I a g e r für Lehrlinge in der Land¬
wirtschaft durch . Mehrere Tausend Mädels und Jungen , die im
Sommerhalbjahr in harter Arbeit ihren Mann standen , werden in
den letzt anlaufenden Lehrgängen in froher Lagerkameradschait

CI Erholung und der Schulung genießen . Die Ar¬
beitsstunden der HI -Freizeitlager dienen nicht nur der politischen
Erziehung mit dem Ziel der Bcreitmachung und Hinführung zuden großen Aufgaben des deutschen Bauerntums , vor allem im
Ostraum , sondern auch der beruflichen Aufklärung und Ausbildung .
Fachreferate und Betriebsbesichtigungen werden den Lehrlingen
dr « Lehrlingsordnung , Berufswege und Aussichten der Nähr -
standsberufe sowie vorbildliche Betiiebsführung in der Kriegs -
erzeugungslchlacht vor Augen führen . Sport , Werkarbeit und Frei¬
zeitgestaltung vermitteln reiche Anregungen für den HJ .-Dienst
in den ländlichen Einheiten und dienen der Entspannung .

WISSEN SIE SCHON . . . ?

. . . warum Murmansk , um wich -
tigsten Hafen Sowjet -Rußlands ge¬
worden ist ? — Murmansk ist der einzige
Hafen des europäischen Rußland , der am
freien Weltmeer liegt , also nicht ohne
weiteres völlig blockiert werden kann ,
und außerdem trotz seiner Lage im hohen
Norden , das ganze Jahr über eisfrei
bleibt . Dies verdankt er bet Einwirkung
des Golfstroms , die über das Nardkav
hinaus bis in die Gegend von Mur -

s . Ensk reicht . Dieser Hafen ist mit
-bJe »? " * 1450 Kilometer lange Murmanbahnverbunden , die wahrend des Weltkrieges von deutschen und öfter -

reichlichen Kriegsgefangenen gebaut wurde . Murmansk wurde von
, “ 1® ® Qfen planmäßig ausgebaut, ' seine Einwohner¬

zahl ist auch von 2500 im Jahre 1925 auf 100 000 gewachsen
(Deike -M .)

e ,? etttschlattbs großer Zeit . 13 . Januar 1935 : „Die
Saar ist frei ! überwältigendes Bekenntnis zur deutschen Volks -
gepreinschaft : 90,8 % Stimmen für Deutschland . — 14 Januar
1930 : Feiger kommunistischer Mordiiberfoll auf Horst Wellet in
einer Berliner Wohnung - 1942 Rekordergebnis der Winter -

sachensammlung für die Front : Über 67 Millionen Stück .

„
— Was man vom Luftschutz wissen muß . Geht nicht leicht ge¬

kleidet und m,t Pantoffeln in den Lustschutzraum . Ihr erkältet
euch und könnt im Ernstfälle nicht helfend eingreifen . Zieht warme
Kleidung und feste Schuhe an . Nehmt unbedingt eure Winter -
mantel mit eie sind schwer zu ersetzen . Nicht zu vergesien sindim Winter warme Getränke und etwas zu effen , denn der Flieger -
alarm kann mehrere Stunden dauern , und jeder muß immer ein¬
satzbereit sein und arbeitsfähig bleiben .

Schutz dem Allgemeingut
Lffeutliche Münzfernsprecher biene « uns alle «

Die Deutsche Reichspost muß leider wieder einmal Klage
darüber führen , daß in letzter Zeit in zunehmendem Maße an den

Münzfernsprechern durch gewaltsame Beschädigungen , <a durch
Entwendung einzelner Teile , Störungen herbeigeführt wurden , di «

zu Lasten der Allgemeinheit gehen . Wir alle brauchen diese Fern -

sprechstellen , der eine öfters , der andere weniger oft . Wir haben

deshalb alle das größte Jnteresie daran , mit dafür so sorgen , daß
den Menschen , die sich an dem Gut der Allgemeinheit vergreifen ,
das Handwerk gelegt wird . Wer Wahrnehmungen macht , teile sie

umgehend der Polizei mit . Die Täter haben lange Zuchthaus¬
strafen zu erwarten , in besonders schweren Fällen kann sogar di «

Todesstrafe ausgesprochen werden , denn gewaltsame Beschädigun¬

gen der Münzfernsprecher werden nach der Verordnung zum Schutze
’ der Wehrkraft des deutschen Volkes und , wenn die Straftaten

unter Ausnutzung der Verdunkelung begangen werben , zugleich
nach der Verordnung gegen Volksschädlinge verfolgt . P -

— Das „ W . I . " eratnliert Am Mittwoch feiert Ftl . Elisabeth
Salheiset ihr 25jähtiges Jubiläum im Joseph -Hospital als
Näherin . — Frl . Franziska B a r n i ck e l , Dotzheimer Straße 2.
feiert am Mittwoch bei bester Gesundheit ihren 75 . Geburtstag .

— Für bi « soziale Jugendarbeit im neuen Jahr vorbereitet .
Bannmädelführerin Hilde Winheirn hatte die Sozialstellen¬
leiterinnen der Banne zu einer dreitägigen Arbeitstagung in das
Haus Nußberg - Niederwalluf etnbetufen . Grundsätzlich «
Referate aus den Arbeitsgebieten der sozialen Jugendarbeit und
rege Aussprachen dienten der Ausrichtung und der Erarbeitung
der Richtlinien für das neue Arbeitsjahr . Unter anderem weilten
die Gebietsmädelfiihretin Gertrud Samper und der Haupt¬
abteilungsleiter IV , Bannführer Becker , sowie Oberregierungs¬
rat Dr . Menne bei den Mädels , die um wertvolle Anregungen
bereichert in ihre verantwortungsvolle Betreuungsarbeit zutück -
kehrten .

Dissbaösn - ^ rausnffatn

Unfall . In Eeorgenborn kam ein aus Frauenstein stammender
Landwirt zu Fall und zog sich einen Schenkelhalsbruch zu .

WtasbaLsn - Sonnsnbsr g
Unfall . Ein fünf Jahre alter Bub tarn so schwer iu Fall , daß

er einen Bruch des linken Unterschenkels erlitt

Musik - und Vortragsabende
• » Lorn Triglav mm Montblanc ." Der Deutsche Alvenoerein

eröffnete feine Vortragsreihe im neuen Jabr am Montagabend
tm kleinen Kurbausfaal . wo Fritz Schütt ( Mannheim ) über das
Thema ..Vom Triglav zum Montblanc " kvrack . In raf <6 wechseln¬
den Erzählungen von ftravazenreichen Eivielbezwingungen , an «
kbaulid ) begleitet von guten Licktbildern . fcblua der Redner gleick -
sam Tagebuckblätter eines Lebens auf . bas bie Berge völlig in
ihren Bann gezogen haben , bas es nicht an Kühnheit unb Aus¬
dauer fehlen ließ , um die Vielfalt der schneebedeckten Felsriefen
aus eigener Kraft zu bezwingen . Biele Namen , in der Welt der
Eiofeleroberungen von gutem Klang , tönten da ans Obr : eine
ganze Rundreise durch die Gefilde des ewigen Eifes wat es . zu
der dte Zuhörer mitgenommen wurden , und die wie im Flu » tn
Worten und Bildern vorbeizog . Dom Battert bei Baden -Baden
gings in das Innsbrucker Gebiet , auf den Habicht : von dort aus
in die Stubaier - und Otztaleralven . Wie lebt auch die scheinbar
kleinen Dinge bie Musik macken und bei einer Bergbesteigung
bestimmend sind , zeigte die ErzSblung von dem erfrischenden
Sonnenbad in luftiger Hobe , das sick nackträglick in einem ver¬
teufelten Sonnenbrand auswirkte , der die weitere „ Expedition "
reckt fckmerzhaft gestaltete . Auf ber Meiler -Hütte im SBetlerftein
wußten sich die Freunde durck ihre sähen unb tapferen Leistungen
die Hochachtung des zurückhaltenden Süttenwirts zu gewinnen ,
der Jahre fväter felbft den Tod in den Aloen fanb ' ein Berg -
führerschickfal von vielen . Absturzgefahr und Tod sind Dinge , mit
denen ber Eebitgswanderer auf bu unb bu sieht , bie er still¬
schweigend als Tatsache hinnimmt , bas ging aus den Ausführungen
F . Schütts hervor . Zwei feiner Freunde , beten geschmeidige und
geübte Kletterkunsi im Bild feftgehalten waren , sind ebenfalls
vöw Sckickfal des Bergsteigers , das immer den vollen Einsatz
fordert , ereilt mordest . Die Triglav -Besieigung unternahm
F . Schütt allein , während ein abenteuerlicher Erenzübertritt in
damals Österreichische , zu der Hermann -von -Barth - Sütte . wieder
mit Kameraden ausgeführt würbe . Eine lauernfahrt brockte zu
den fckon vorher so zahlreick gesammelten Erfahrungen auf dem
Gebiet des Bergsieigens noch neue hinzu . Der gefährliche Rutsch
40 Meter abwärts in bie liefe , bet beinahe in einer Gletscker -
svalte geendet hätte unb bie auf ber Oberwalder -Sütte miterlebte
Bergung dreier Schwerverwundetet gehörten zu biefer lauern »
Wanderung , bei der die Besteigung des Etoß -Glockners nickt fehlte .
Die Bernet - Aloen , die Dolomiten , wie die Drei Zinnen an einem
Tag bezwungen würben , eine Fahrt in bie Wnllifer -Alven . sowie
bie Ersteigung bes Montblanc beschlossen als Krönung bie ernsten
unb heiteren Schilderungen aus dem reichen Lebyn eines Berg¬
steigers , in das der Vortrag einen Einblick gegeben hatte . Die
Zuhörer , bie mit Jnteresie in die verschiedenen Alvengehiete
gefolgt waren , dankten durch freundlichen Beifall . E . M . Saemann

JVus Gau und Provinz

Er gab sich als Fliegergeschäbigter ans

c?, . rt ^ . „
bl

- sielsheim a . M „ 12 Jan . Nack ben schweren feindlichen
Luftangriffen auf Mainz im „Sommer bes vergangenen Jahres

®®*£ bElse« KlS t ner aus Rüsselsheim auf den
schändlichen Gedanken , die knegsbedingte Notlage in ber benach -
barten Stabt unb die gtonzügigen Soyrtmafenabmen des Kriegs¬
schadenamtes zum eigenen Vorteil aussubeuten . Völlig roahrheits »
widrig gab er bei dielet Behörde zwei eidesstattliche V e r -
! i ck e r u n g e n ab . tn denen er sich als fliegergeschädigi bezeick -
, at £>‘ a2 >!lr >l6m ’J ** . dsilAsck liir einen angeblicken Rotumzug
’ unathrt 200 RM unb . eine Woche water nochmals 150 RM als
notlauttfle Schadensbethilre zu erschwindeln Die Strafkammer
des Landgerichts tn Mainz stellte besonders schwere Setrüaereien
tn Tateinheit mit ber Abgabe falscher eidesstattlicher Versiche¬
rungen fest und verurteilte,den Angeklagten , ba et sich gewisien -
los Ud kaltblütig aut Kosien der Allgemeinheit bereichert hat .als Polksschadlingsverbrechet zu einet Gesamtzuckthaus -
ttrafe von einem Jahr unb a ck t Monaten

Leichtsinniger Umgang mit Heizkissen unb Wätmeflalcke
w Frankfurt a TL . 12 , Jan . Schwere Verbrennungen

an Beinen und Unterleib erlitt eine an chronischen Magenbe -
schwerden . leibende Frau im Stadtteil Höchst , die einlcklief . ohne
ihr Heizkissen ausfletoaltet zu haben . Auch bie Wäsche , bas Bett -
äcug und das . Seizkisien wurden schwer verbrannt . — 3m Stadt¬
teil » ochst hatte eine Frau ihre Wärmflasche auf den Herb gestellt
und den . Verschluß nicht abgeschraubt , ko baß der entstehende
Dampf die Flasche äur E t v lo11on brachte . Die Frau erlitt
durch das unihetwritzenbe Wasier erhebliche Berbtennungen . Man
soll . es kaum tut möglich halten , daß die Frau diesen Leichtsinn
beging , da sie bereits vor . zwei Jahren schwere Verletzungen durch
ihre explodierende Wärmflasche erlitten hatte . — Eine emvnnd -
n„che , Strafe verhängte die Strafkammer Frankfurt gegen die
43iahrlge Milchverteilerin Margarete Kirfchmann , die bereits feit
20 3ahreij dem Berufe angehört und vor fünf Satiren eine Selb »
ftrafe erhielt , weil die von ihr verteilte Milch nicht in Ordnung
war . Neuerdings kam sie bei Bewohnern eines Hanfes in bett Ver¬
dacht . die Milck zu waffern unb man vermutete , daß sie
dazu W .a fier aus dem im Trevvenhaus ftchenben Luft -
fch utzeim e r verwende . Und so war es auch Man überführte
sie dadurch , daß man heimlich in ben Eimer Salz schüttete Die
chemische Untersuchung ber von ihr gelieferten Milch ergab , daß
eine Wasserung vorgenommen worden war und die Milch auch
Sau enthielt .. Das Gericht verurteilte die Angeklagte , bie aus
dem eigennützigen Motiv bandelte , höhere Einnahmen zu erzielen ,
iu drei Monaten Gefängnis uitb llrteilsvublikation .

m Rubesbeim (Rheingau ) . 12 . Jan . In ber Rheinsiraße brach
in der . .Krone tm oberen Stockwerk „ euer aus . das sich lehr schnell
in de ' oberen Raumen , meist Fremdenzimmer und Wohnung , ver¬
breitete . Die Feuerwehr konnte in dreistündiger Löscharbeit das
Feuer auf seinen Herd beschränken Der Sachschaden isi bedeu -
tenb . benn bas . obere Stockwerk wurde den Flammen zum Raube ,
der übrige Teil bes Sauses durch Wasier beschädigt Es ist an »
Minennten . daß . der Brand durch einen Brand im Kamin ent¬
standen ist Die nebenanlteg .enden Gebäude wurden durch die
Feuerwehren geschützt . — . Seinen 80 Geburtstag feiert am 12 .
Januar tm Drtsteil Elbingen ber Schuhmachermeister Heinrich
Mauer .

Sienetee Verbunkelun « sott 1737 — 84 )5 Mit

X Koblenz , 8 . Jan . Zur Abenbzeit fuhr ein Dreirad gegen
einen Laternenmast , wobei der Wagen umftürste und der Fahrer
so schwer verletzt wurde , daß er nach Einlieferung in ein Kranken¬
haus starb .

m Battenfeld ( Kreis Wittlich ) . 12 . Jan Ein Verhältnis mit
einer Verkäuferin in einem Geschäft in Trier knüpfte ein 40 Jahre
alter Mann von hier an . Das Mädchen ist 19 Jahre alt , er selbst
verheiratet unb Vater von elf Kindern . Deuz Mädchen erklärte
er , 30 Jahre alt zu fein . Er erzählte ihr . datz er studiert habe .
Oberfeldwebel und Inhaber des Eisernen Kreuze » T. und TT Klasse
sei , ferner fei er im Polenfeldzug verwundet worden Dabei fei
er Siaatsangestellter . Er liefe sick von den Eltern des Mädchens
monatelang bewirten Als alles berausfam , stellte sick
heraus , bafe bas Verhältnis nickt ohne Folgen lieblichen war . Er
würbe zu einer Gefängnisstrafe von einem Jahr verurteilt .

Sport und Spiel

Um die Handball - Gaumeisterschaft
Der hiesige Sauligift behauptet sich weiter

LEB . Wiesbaden — LEB . Gießen 1 :4

Ein schönes Handballspiel lieferten sich bie beiden Luft¬
waffensportvereine . Mit Adler . Schmidt . Walther , Moll , Bohr -
mann , Becvar , Kloppftein , Gebauer , Wiest . Schertel unb Wan¬
delt , also ohne bie etatsmäfeigen Knoll , Senser , Busse , Schemel ,
Tomminsky gelang ein schöner 9 :4 -Sieg der Wiesbadener .

Vom Änftofe weg begann ein temporeiches Seiet bas zunächst
die sympathischen Gäste auf dem glatten Boden etwas im Vorteil
sah . Adler im Tor der Wiesbadener mußte manchen scharfen
Schuß abwehren . Allmählich kamen ledoch die Hiesigen auf unb
Bohrmanns Freiwurf landete »um erstenmal im Netz bes Säfte »
Hüters . Postwendend konnte der Gießener wurfftarfe Halblinke
gleichziehen und innerhalb von fünf Minuten eine 3 :l -KSdrun «
erkämpfen . Eine Umstellung ber Hiesigen IBohrmann Mittel¬
stürmer . Gebauer Mittelläufer . Wiest Halbrechter ) gab bem Sturm
letzt die nötige Durchschlagskraft . Eine seine Kombination schloß
Kloppftein mit bem schönsten Tor bes Tages ab . Durch den gut »
disponierten Bohrmann wird durch ein Feldtor und zwei Frei -
würfe eine 5 :3 -Führung erzielt . Zwischendurch erhielt Adler durch
eine ferne Parade den Beifall der Zuschauer . Trotzdem mußte er
noch einmal hinter sich greifen , als wiederum der Eästehalblink «
eine unhaltbare Bombe losliefe , fo bafe mit 5 :4 bie Seiten ge¬
wechselt würben Auch einige Psoftenschüsse konnten bie Gießener
anbringen , so baß leicht bie Halbzeitführung umgekehrt hätte lau¬
ten können

Gleich nach Wiederbeginn steigerten bie Hiesigen noch bas
Temvo unb in uneigennütziger Weise wurde Bohrmann durch
Wiest , ocherte ! unb Klovvstein freiseimelt . so daß ber gute Gäste -
Hüter noch viermal geschlagen werben konnte Demgegenüber
hatte Gießen außer zwei PfoftenschüsieiA unb einem unheimlich
Miorf geworfenen Ball bes Mittelstürmers , den Adler in feiner
Manier unschädlich machte , nichts mehr entgegenzusetzen .

LSV . Gießen war ein gleichwertiger Gegner , ber nur ben
Fehler machte , am zu engem Raum zusammen,usoielen und da -
durch der elaftischen Deckung ber Wiesbadener , in der besonders
Schmidt und Secoar herausragten , Gelegenheit gab . immer wie .
ber dazwischen zu fahren . Die Ersatzspieler paßten sich gut in bas
Mannschaftsgefuge ein , so daß kein schwacher Punkt in ber Mann -
schaff wat . Sohrmann war mit acht Toten Schützenkönig . Es ist
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nur schade , öaR zu öteiem Eauklasientreffen so wenig Wiesbadener
Soornreunde erschienen waren

Am kommenden Sonntag wird die Turngei . Offenbach »um
fälligen Pflichtsviel erwartet * nb wiederum dürfte em interessan¬
tes Emel steigen . D .

Im süddeutschen Su66a II gab es am Sonntag eine
Reibe erstaunlich bober Favoritensiege , so , ein 20 :1 bes 1 . SÄ
Nürnberg über ben Lokalgeflner Eintrockt/Franken . Je 14 Tore
schossen Schweinfurt 05 und SoVflfl Furtb und Hessen -Nanaus
Meister Kickers Offeiibach Rente über Opel Rusielsbeim 11 :0 . Nut
knarw 3 :2 schlug 1800 München bie Regensburger Jabn -Eff unb
auch der kommende Weitmarkmeifter SD Saarbrücken mutzte Re
in Frankenthal mit einem glücklichen 1 :0 -Sieg beanünen

Badens HI . - Eisbockeospieler gewannen in
Mannheim bas toruppenturniet um bie beutiche Susenbmentet -
fchaii . Sie schlugen Württemberg mit 4 :0 unb Sranken mit

-1
D ^ e

^
W ienetin Martba Mulilek gewann in Sam =

bürg tnieber bie deutsche Eiskunstlaufmeistersckaft bet Stauen Sie
Rente mit Platzziffer 7 unb 381 .4 Punkten unangefochten vor . Inge
Iell lMLnckeni . Mabelaine Müller lWienl unb neun weiteren
Bewerbinnen .

Der SJ . - Sandhallkamvk zwischen Sellen -Nassau unb
Molellanb wurde in Bingen von Sellen -Nallau mit 12 :7 Toren
gewonnen .

Der Belgier Karl Sys ging aus dem groben Schwer¬
gewichts -Boxturnier , bas sich über mehrere Wochen erstreckte , als
Endsieger hervor . Sus schlug in Antwerpen im Endkampf den
Franzosen Diel in einem Zehnrundenkampf überlegen nach
Punkten .

Prituo Satneta . Italiens früherer Sot -SBeltmeiftet .
eilt in den letzten Monaten als Berufsringer von Erfolg zu Er¬
folg und will jetzt auch in Deutschland auf die Matte gehen . Die
Genehmigung seines Seimatverbandes liegt bereits vor .

Mario Bellini einer bet heften italienischen 800 -Meter -
liäufet , Teilnehmer am letzten Länderkampf gegen Deutschland ,
starb als Artillerie -Offizier den Heldentod .

Wlrtschaftsteil

846 Mill . RM . neue Jndustrieanleihen 1942

zurückaeaangen .

wäret

3nbui

Wochen anfteiflen wird , Suber durch Anleihen bat die
ieber in betraibtliihem Umfang durch Erhöhung bes
ls llck neue Mittel betoaHt . Set weitaus überwiegende
2 in Höbe von 1022 .Mill . RM burthftehibrten Kapital -
hrt Aktiengeielltcharten ill bet Jndnl .strle zuaetlollen .
in 1941 1747 Mill . RM . 1940,862 Mill . RM gewesen
3 Äaniialetböbunfl und Anleibeausgabe sind also ben
llickaften im letzten Jabt etwa 18o0 Mill . RM , u -
!t Anteil bet Obligation an . bet Finanzierung bet

gestiegen , bet Anteil bet Äapttaloermebruttg ist stark

Sie deutschen Jndustriegesellschaften haben in 1942 Jndustrie -
anleiben im Betrag von 1164 Mill . RM ausgegeben gegen 671
Mill . RM in 1941 . 897 Mill . RM 1940 unb 536 Mill RM 1939 .
Diese Zahlen enthalten aber noch bie Anleibebetrage . die nur dem
Umtauich älterer Anleihen in zinsvetbilligie neue Anleihen ge¬
bient haben . Bom Gesamtbetrag entfallen nicht weniger als 318
Äill . RM auf Konversionen . die von Iabr zu Jahr stark an
Bedeutung gewonnen haben Bon nur 23 Mill , in 1939 und 14
Mill , in 1940 stiegen Re 1941 auf 136 Mill . RM . !o bah also
der ÄonverRonsbetrag bet dnbuftrieanleiben sich 1942 wert mehr

- als oetboppell bat . Neues Anleihekapital floh bet Snbuftrie tm
letzten Jahr somit in Höhe von 846 Mill NM zu gegen 535 Mill
1941 . 883 Mill 1940 unb 513 Mill RM 1939 Das Ergebnis 1942
wäre zweifellos wesentlich gröber , wenn nicht die Äavitallenkungs -
fteUen im letzten Viertel bes Vorjahrs Emillionsgenehmigungen
nur lehr sparsam erteilt hätten Diele Zurückhaltung schien ge¬
boten mit Rücksicht auf die Auswirkungen der Kewinnabicköpiung .
der Einschränkung der Anzahlungen bes Reicks , an bie Rustungs -
wirtlckaft unb vor allem wegen der Marktbeanspruckung durch bte
Vauszinssteuerahgeltung zum Sahresenbe . So erklärt es llck . baß
im Oktober nur 20 Mill . RM Jndustrieanleihen ausgegeben
wurden unb im November , überhaupt keine Emission erfolgte ,
wäbrenb im Surdttonitt bet ersten drei Vierteliabre 103 , Mill .
RM monatlick aufgelegt worben finb . Erst der Dezember brachte
butck bie oberlchlesilche ' 200 -MiÜ .-RM -Emissjon ein höheres Er¬
gebnis . Die Zurückhaltung tm letzten Vierteljahr . bürfte zur Folge
haben , bah bte Emisiionskurve bet Inbustneobligatlonen in ben
kommenden Mocken anfteiflen wird . Außer butck Anleihen hat bte
Industrie wieder in betracktlickem Umfang durck Erhöhung bes
Mtienkaoitals stck ..... .. .....

Teil bet 1942 s“ *
etböbunaen bi
wähtenb es tl

Berliner Börse vom 12 Januar , Die Markte letzten mit nickt
ganz einheitlicher Äursaeltaltung ein . iebock war bet Grund ton
test . Das Angebot hielt stck in engen Grenzen , lo haft maRige
Nachfrage bereits in Kurssteigerungen zum Ausdruck kam RWE .
gewannen IV«, während MetallgeleÜlckaft im gleichen Ausmali
rückläufig waren

Frankfurter Börse vom 12 Januar . Nack den oorangengnge »
neu Abschwächungen zeigt ? stch teilweise eine ., etwas freundlichere
Tendenz , die später wieder in Kursabbrockejungen überging .
Farben und RWE V«. Siahlvetein . Mannesmann , Buderus . Holz¬
mann . Waldhof und AEG . Vi V« freundlicher . Satmlet verloren
7/s. Rütgers 1. VDM . zirka 1 Stcuergutldietne T */ « •/• leichter
104V«. Freiverkehrsaktien gelckäftslos Tagesgeld l ' 1 ’n .

Neues aus aller Welt

Schnelle Sühne für einen Frauenmord

Berlin , 11. Jan Am 3 . Januar 1943 haben die in Deutsch¬
land befchäftigten ausländischen Arbeiter van Leeu -
v e n und Lardinois . die schon längere Zeit einen Raubübet -
sall planten , bie 31jahrige Ehefrau Steffi « Siebter im
Stabtbahnzug Oranienburg - Berlin ermorbet unb
beraubt .

Frau Fiebler , bie von einem Besuch kam , bestieg in Dranien -
butg einen Wagen bet S -Bahn , in bem stch außer den beiden
Verurteilten niemand befand Kurz nach der Abfahrt bes Zuges
schlug van Leeuven auf die Frau mit einem Holzhammer ein ,
währenb Lardinois ihr mehrere Messerstiche beibrachte . Nachbem

!
le ihrem Opfer bie Handtasche entnsten hatten , warfen Re bie
chwerverletzte Frau aus bem sahrenben Zug . Sie würbe später

tot neben ben Gleisen aufgefunben . Nach der Tat kehrten die
Mörder in ihr Arbeitslager zurück und teilten die nur geringe
Beute von acht Mark und einigen Lebensmittelkarten .

Bereits nach wenigen Tagen waren die Täter dank der vor¬
bildlichen Arbeit der Berliner Kriminalpolizei und der Mitwir¬

kung des Publkums ermittelt unb wurden in den frühen Morgen¬
stunden des 11 . Januar dem Gericht zugeführt Roch am gleichen
Vormittag verurteilte bas Sonbergericht bie beiben Täter wegen
Raubmordes zum lobe . Eine Stunde nach Urteilsverkündung
wurden bie Täter hingerichtet .

Große Ernteschäden in Brasilien

Madrid . 11 . Jan . „Arriba " meldet aus Buenos Aires , daß
nach ben aus Brasilien eintresfenben Nachrichten über bie anstei -

gettbc Trockenheit mit größeren Ernteschäden zu rechnen sei . So

ist beispielsweise in Rio Grande de Sul etwa die Hälfte der

gesamten Ernte durch die Dürre vernichtet worden .

Starke Zunahme der Jugendkriminalität in USA .

Madrid , 11 . Jan Wie EFE . aus New Bork meldet , gab der
Präsident der New Parker Jugendgerichte bekannt , daß im Jahre
1942 in New Hark insgesamt 4435 Jugendliche abgeurteilt wurden ,
was eine Zunahme von 10,8 Prozent der Jugendvergeben
gegenüber bem Vorjahre bebcutet . Ferner nahmen bie Vergehen
wegen Aussetzens ober Vernachlässigung von Kindern
um 11,6 Prozent zu .

Goldschieber wurden betrogen . In Paris wurden fünf
Personen festgenommen , die sich in eine Schiebung mit Goldstücken
einschalteten . Sie hatten Wind davon bekommen , daß in einem
Kaffeehaus ein Verkäufer von Goldstücken mit einem Kunden eine
Verabredung hatte . Als falsche Polizeibeamte betrogen
sie die Schieber , lieben stch die Goldstücke aushändigen und vom
Kaffeehausbesttzer 450 000 Franken Schweigegeld auszahlen . Jetzt
hat die richtige Polizei die Schieber und deren Betrüger allesamt
auf Nummer Sicher gebracht . Der Anführer bet fünf Gauner
ist ein früherer Polizeibeamter , die übrigen find ein
Kinoschauspieler , ein Transportunternehmer , ein Verkäufer in
einem Lebensmittelgeschäft unb ein ungelernter Arbeiter .

In Kürze erzählt

Etwas stimmte da nicht

Von Kriegsberichter Alexander Lfiky

PK Man rechnet hier nicht in Kilometer , wenn man mit

einem Lastkraftwagen bte wegähnlichen Gebilde endlos vor stch

hinziehen sieht ober tausendunbbreizehn Kurven im Gebirge inner ,

halb ovN kaum brei Stunben meistern muß . Heil hingekommen . bas

ist der einzige Eebanke . Erst recht , wenn ein Filmvotfuhrwagen
bie zahllosen Löcher unb Gräben burchzittern soll , um trgenbroo
bicht hinter her Front ben in Ruhe liegenben Äameraben einige
frohe Stunben zu bereiten . Der Wagen bockt , bie Apparate und

Filmrollen schütteln stch trotz Riemen unb Verbänden bei dieser

Schunkelei , mit der bas raffinierteste Karussell eines Jahrmarkt »

rummels nie wirb konkurrieren können .

Unb boch ist es enblich so weit , bet Wagen steht neben einem
© ebäube , besten Fenster von Bombeneinschlägen unb Geschossen aus
bem Rahmen gebiängt worben sind Eine Art Saal ist aber heil

geblieben , just bazu geeignet , baraus ein Kino zu improvisieren .
Die Dämmerung ist bereits hereingebrochen , als bie Männer vom

Vorführwagen ihre Kisten auspacken unb tm Halbdunkel den

Apparat zusammenbauen . Ihre Uniform , ihr Hemd ist steif von der

Dteckkruste , die ihnen bie Landstraße mitgegehen hat .

Viel Zeit zu einem feudalen Aufbau ist nicht vorhanden , bet

„Saal " muß noch vor bet völligen Dunkelheit hergerichtet werben ;
benn Licht in ber Nacht ist hier ein unbekannter Begriff Nur ein

kleiner Benzinmotor liefert so viel Strom , baß ber Film laufen

kann Ein paar Kisten , barüber Bretter gelegt , wirb als erster

Platz angesehen , unb wer sich um einen Sperrsitz bemühen will ,

muß einen . Stuhl ober eine Eartenbank schnappen , so eine ba ist .

Es gibt viel Lärm um ein nettes Mäbchen — so will es , bet

Film — , es gibt noch viel mehr Schnurrpfeifereien zum Lachen .

Nur etwas scheint nicht zu stimmen . Man kann nicht sagen , was ,
aber bie Menschen bewegen sich alle so komisch . Während bes

Gehens verrenken sie sich bas Kreuz , als ob ste vfunbweise Juck¬

pulver int Jackett unb unter ber zarteck Damenwäsche hätten ; im

Stehen vvllführen sie Bauchtänze , währenb Re sich mit tobernftem

Gesicht , ja wütend bie Wahrheit ins Gesicht schleubern , unb setzen

Re sich gar hin , wackeln Re mit ihrem Sitzfleisch einzeln und zu

zweit so kräftig hin und her , daß Rch die Stuhlbeine biegen .

Biegen im wahrsten Sinne bes Wortes . Sollte bas ein Trickfilm

neuester Bauart sein ? Sonberbar , wie ber junge Mann , bet um

fein Mädchen wirbt , den Bauch einzieht , daß man Angst um feine

Gesundheit bekommt unb als Gegengewicht seine Brust um etwa

einen halben Meier ins fficlänbe schiebt .

Doch ba — er bekommt eine Ohrfeige , eine richtige , knallige

Maulschelle — er zieht bie werbende Brust ein , bringt es trotz bes

sichtlichen Schmerzes im Herz unb auf bet Wange fertig , sich wie

eine Spirale zu gebätben und — fällt bann so gewaltig hin , daß
ber Lustbruck feine Angebetete samt Zimmereinrichtung unb Wän¬

den mitreißt . — Das weitete Geschehen spielt Rch auf ben Blättern

eines Baumes ab , bet nun butch bas freigeworbene Fenster sicht¬
bar Rch im Abenbwinb wiegt .

Also nicht Juckpulver unb kein neuer Trick zauberten biefes
köstliche Eewackel auf die jetzt vor unseren Füßen liegende Lein¬
wand , sondern ein ungeladener Mitspieler : bet Wind ! Unb auf
sein Kosen reagierten die Schauspieler recht sauer Das schallende
Gelächter der deutschen , italienischen und kroatischen Matrosen vom

Schwarzen Meer , die bas köstliche Windspiel miterlebten , wieder¬

holt stch auch heute noch , wenn ste eine wackelnde Leinwand sehe « .

Unb bet Filmwagen stapft weiter butch Schlaglöcher dorthin ,
wo Matrosen nach ihren Fahrten auf bem Meer für kurze Zeit
an Land gehen können , um in irgenbeinem heil gebliebenen Raum
auch für sie Fröhlichkeit zu spenden .

FAMILIENANZEIGEN

Dl« Geburt Ihres zweiten Sohnes Peter
Hellmuth zeigen hocherfreut an : Dorothea
Crones , geb . Radennadier , Wiesbaden
Hidtard - Wagner -Str 26, s . Z. Rotes
Kreuz . Hellmuth Crones , Oberleutnant
bei der Panzerarmee Afrika , x. Z. Im
Lazarett , den 9. Januar 1943._____________

öle glückliche Geburt eines gesunden
Töchterchen Karin Ingeborg zeigen in
dankbarer Freude an : Mariechen Wegner ,
geb Bnngart , z .Z. Josefhospital , Herbert
Wegner , W.Sonnenberg Elisenstraße 6.

,hre Vermählung geben bekannt . Robert
Glaser , Mainz , Paula Glaser , geb Nickel -
(Bindig ) Wiesbaden , Moritzstraße 66
jr Januar 1943. __________

Ihre Vermählung geben bekannt : * Karl -
August Schmidt , P .- Inspektor -Anw (F.J .
z. Z Wehrmacht Toni Schmidt , geb .
Eidracher Wiesbaden . Bierstadler Str 36

Hart und schwer traf uns die
traurige Nachridtt , daß mein
lieber Mann , meiner Kinder

treusorgender Vater . Sohn , Bruder .
Schwager und Onkel

Gottfried Ramspott
Obergefreiter der Luftwaffe

Inh . des Westwallabz . u . der Ostmed .
Im Alter von 37 Jahren im Osten den
Heldentod fand .

In tiefer Trauer : Frau Hedwig
Ramspott . geb . Beltz , und Kinder
Lieselotte . Hildegard , Rudi , Fred u .
Erika . Familie Ang . Ramspott , Fam .
Hans Jung . Familie Wilhelm Haas
n. Robert Ehrlich , Obergefr . . z . Z.
im Westen Familie Oskar Kreis ,
Eugen Ramspott , z . Z. im Osten
und Frau Frieda geb . Bachmann , u .
Sohn Familie Willy Beiti und alle
Verwandten

Wiesbaden (Ludwigstraße 3) . Wiesb .-
Dotzbelm (WiesbadenerStr 30) . 11. 1 43

Mit den Angehörigen zugleich trauert
um ihren Arbeitskameraden

Betriebsführung und Gefolgschaft
der Philipp L. Fauth AG.

W Tiefstes Herzeleid brachte uns
die unfaßbare Nachricht , daß

* mein lieber , herzensguter Mann
unser einziger , hoffnungsvoller Sohn ,
unser lieber Bruder , Schwiegersohn ,
Schwager und Onkel

Heinrich Brinkmann
Uffz . der Luftwaffe

durch einen tragischen Unglücksfall im
Osten am 30. 12. 1942 sein Junges
Leben Im Alter von 26 Jahren für
Führer und Volk lassen mußte .

In stiller Trauer : Frau Mathilde
Brinkmann , geb Jacobsen , Kari
Brinkmann und Frau , Anna , geb
Endres u »-" Romer . r Z . im Felde
und Frau . Else geb Brinkmann
Sohn Hagen . Hermann Dolle , z - Z
tm Felde und Frau , Maria , geb .
Brinkmann . Fam Arnold Jacobsen
und alle An-- ' * ' en .

EmmelsbfflI . Wie ' d- nCBahnhofstr .371
len 11. Januar 1943.

Die Beisetzung fand auf einem Ehren
' riedhof statt . x

Nadi einem Leben voller Arbeit ist
heute unsere gute , unvergeßliche Mut¬
ter , Schwiegermutter , Großmutter und
Tante Frau

Bertha Brinkmann Wwe . 1

geb . Rüggeberg
im Alter von 77 Jahren in die Ewig¬
keit gegangen .

In stiller Trauer : Dr . Karl Brinkmann
Zahnarzt n . Frau Senta , Dr . August
Brinkmann , Zahnarzt , u . Frau Hilde¬
gard und fünf Enkelkinder

Katzenelnbogen , Wiesbaden , Guben ,
Mülheim - Ruhr , Essen . 9. Januar 1943
Die Beerdigung findet am Donnerstag ,
14 Januar , in Marburg (Lahn ) statt .

Statt Karten . Am 8. Januar 1943 ent¬
schlief friedlich an den Folgen eines
im Weltkrieg 1914/18 zugezogenen
schweren Leidens unser lieber Bruder ,
Schwager und Onkel Herr

Anton Förster
Inhaber des EK II u . des Ehrenkreuzes

für Frontkämpfer von 1914/18
im 51 Lebensjahr . Sein Leben war Ar¬
beit and Pflichterfüllung .

Die trauernden Angehörigen
Wiesbaden , den 11. Januar 1943.
Rheinstraße 65
Auf Wunsch des* Verstorbenen fand die
Beisetzung in aller Stille statt .

Heute entschlief nach langem schwerem
Leiden meine liebe Frau , unsere treu¬
besorgte Mutter , Schwiegermutter . Groß¬
mutter , Schwester Schwägerin und
Tante , Frau

Helene Völker
geb . Leber

tm 72 Lebensjahr .
Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen Wilhelm Volker

Wiesbaden den 10. Januar 1943.
Moritzstraße 30
Beerdigung findet in aller Stille statt

Am Samstag , 9 Januar 18 Uhr . nahm
Gott der Herr nach langem , mit großer
Geduld ertragenem Leiden meinen
lieben , herzensguten , unvergessenen
Gatten , unseren treubesorgten Vater
Schwiegervater . Opa , Bruder , Schwager
und Onkel . Herrn

Hermann Eggemeier
Brennenneister

zu sich in die Ewigkeit .
In tiefem Schmerz : Helene Egge-
meier , geb . Mayer Heinrich Egge¬
meier , * z Z. im Felde , Wilhelm
Eggemeier and Frau , geb . Lange
Hermann Eggemeier , i . Z. im Felde
und Frau geb Sdimitt , Ludwig
Koch und Frau , geb . Eegcmeier
Pau ’ Bauer , z Z. im Felde und
Frau , geb Eggemeier und _ fünf
Enkelkinder , sowie alle Angehörigen

W.-Erbenheim (Lindenstr . 15) , Wies¬
baden , W -Biebrich . Herforth . Verden
a . d . Aller , den 9. Januar 1943.
Die Beerdigung findet am Mittwoch
13, Januar , nachm . 2 Uhr von der
Leichenhalle , W .- Erbenhelm aus statt .

Am 24. Dezember starb im stidtischcn
Krankenhaus in Frankfurt/Oder nach
kurzem schwerem Leiden

Walter Arnold

Baron Stackeiberg
geb am 5. Dezember 1869

Jürgen -Johann v. Stackeiberg , Anna -
Maria v. Stackeiberg , geb . Rimbach .
Margarete v. Hoyningen - Huene , geb .
v. Stackeiberg

Wiesbaden Wilhelmstraße 38, II.

Am 9 Januar verschied plötzlich mein
lieber , herzensguter Mann , unser
braver Sohn , Bruder Schwager und
Schwiegersohn

Willi Weiss
Optikermeister

im Alter von 42 Jahren
In tiefer Trauer ; Frau Margarete
Weiss , geb Krebs Wwe . . Oranien -
straße 33, Familie Wilh . Weiss ,
Fam . A. Peppinghege , Fam . M. Krebs

Die Beerdigung findet am Mittwoch .
13. Jan um 13.30 Uhr auf dem Süd¬
friedhof statt

Am Sonntag entschlief nach langem
schwerem mit großer Geduld ertra¬
genem Leiden unsere herzensgute treu
sorgende und unvergeßliche Mutter
Frau

Katharina Bohrmann
geb Stahl

geb am 25 September 1878,
Trägerin des gold Mutterkreuzes .

Ihr Leben war Mühe und Arbeit für
die Ihren

In tiefem Leid : Christian Bonrmann
sen . , Mina Reis , geb Bohrmann
Christian Bohrmann u. Frau . Fran¬
ziska geb Heilmann Käthe Groß
geb Bonrmann Emst Bohrmann u
Frau , Klara , geb Arnold Amalie
Butzbach geb Bohrmann Heinz
Bohrmann 9 Enkelkinder und alle
Verwandten .

Wiesbaden (Hellmundstr 36) 11 1. 43
Die Beerdigung findet am Donnersteg ,
den 14 Januar 1943 1.30 Uhr auf
dem Südfric4hof statt .
Von Beileidsbesuchen bitte Abstand zu
nehmen

Nach einem Leben voll Liebe und Güte
ist meine liebe Frau , unsere gute
Mutti , Tochter , Schwester , Schwägerin
und Tante , Frau

Berta Reichardt
geb . Bouillon

nach einem langen schweren , mit
großer Geduld ertragenem Leiden , kurz
nach Vollendung ihres 32. Lebensjahres
von uns gegangen .

In stiller Trauer - Johann Reichardt ,
Gisela und Hans Dieter (Kinder )
Mathilde Bouillon , geb Frevtag . .
Wwe. , Anton Bouillon , Anna Simon
geb Bouillon . Fam . Engels . Fam .
Kölsch, Fam . Wiesen , Fam . Stolze
und alle Verwandten .

Wiesbaden , Wallufer Str . 5.
Die Beerdigung findet am Mittwoch /
13 Januar 1943 nachm , 3.45 Uhr auf
dem Südfriedhof statt .

BAUSPARKASSEN

Auch Sie werden es dnrthhalten wenn Sie
erst einmal mit dem Bausparen be¬
gonnen haben Im Unterschied zum ge¬
wöhnlichen Sparen sichert das Bau¬
sparen den Anspruch auf eine zweit -
stellige unkündbare Hleungs Hypothek
Die Geldbeschaffung für das Bau¬
vorhaben wird dadurch wesentlich er¬
leichtert . Lesen Sie unsere Drudeschriften
öffentliche Bausparkasse für den Reg .-
Bezirk Wiesbaden , Abt . der Nassauischen
Landesbank Wiesbaden , Rheinstr . 42/44
(Landesbank - Gebäude )

Bausparkasse der deutschen Volksbanken .
Der Wunsch nach einem Eigenheim wird
Wirklichkeit durch rechtzeitiges Bau¬
sparen Wir sichern die jederzeitige Durch¬
führung des Baues nach behördlicher Ge¬
nehmigung der Gesamtplanung durch Vor¬
finanzierung der bei uns abgeschlossenen
Bausparverträge . Bausparen ist steuer¬
begünstigt . Rat und Auskunft durch
Wiesbadener Bank E G m b H. , Friedrich¬
straße 20.

VERKÄUFE

4 Oelgemälde , 125 J .
alt (Wick ) ff Stücke
2800 Mk . Adr . im
Tagbi -Verl . Mv

Staffelei für 30 Mk
Schmitt W -Bieb -
rich , Karlstr 17.

Chiffonkleid m Un -
terkleid Gr 40-42 ,
neuwert RM 100.-
Albrechtstr 17 P l.

2 Metallbetten , wß .
mit Matr 50 Mk .
Nähtisch * Nußb
5 M. yinder Tisch
Nußb . . 3 Mk
weißer Tisch 5 M
Korbsessel 5 Mk .
Anzusehen 18 bis
20 Uhr F Reichel
Erbacher Straße 9
Vorderb 4 St

Bettstelle (Mahag .) .
o . Sprungrahmen
20 Mk Vogelkäfig
3 Mk Nerostr 20,
3. Stock rechts .

Staubsauger (Hand¬
betrieb ) neuw 28.-
Frankenstr 7 2

Gasherd , 2fl . , gebr
m Tisch , g. erh . 25
Karlstr . 6 3. r .

TIERMARKT

Stallhasen gesucht
Kannenberg Schwal
bacher Str 73, 1.

Zuchthasen gesucht
Müller Wiesbaden -
Biebrich Hermann
straße 8

Läuferschweine und tragende Sauen in den
nächsten Tagen eintreffend Heinr Rippe .
Zucht und Nutzviehhandlung W.- Schier
stein Fernruf 61215

HEIRATEN

Dame ohne Anhang
kath wünscht Hei¬
rat mit Herrn Ende
60 in gesicherten
Verhalte A 394
an Tagbi - Verl

Herr , 27 Jahre 1,72
Meter groß . ev .
mit guten Erspar¬
nissen , gutem
Leumund u gutem
Charakter möchte
Frl od Kriegers
witwe oh Kinder
20 b 25 Jahre alt
kennen lernen zw
Heirat D 649 TV

Geblid Herr in den
60er J . . unabh . . m
Haus und Geschäft
sucht zw . Heirat
eine geb . tüchtige
Hausfrau , unabh
in den 50er J . Etw .
Vermögen erw , —
D 128 TV.

Witwe , 38 Jahre alt .
168 groß dunkel¬
braun mit 12jährig .
Tochter , eleg Heim
Barvermögen möchte
auf diesem Wege
einen gut ausgehen¬
den Herrn 40 bis
50 Jahr alt kennen
lernen zw Heirat
der ev einen groß
Betrieb leiten kann
A 434 TV_________

Fabr . - Arbeiter , jung .
Mann , 27 Jahre
wünscht auf diesem
Wege mit nettem
Mädel bekannt zu
werden zwecks
späterer Heirat . —
G 128 TV

PACHTGESUCHE

Garten gegen Ab¬
stand tu pachten
gesackt . B 623 TV.

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Angabe von Kassenzeichen bei Zahlungen an stidtische Kassen ,
Bei bargeldlosen Ueberweisungen an städtische Kassen wird
vielfach versäumt , das auf der Zahlungsanforderung (Steuer¬
zettel usw ) angebrachte Kassenzeichen anzugeben , sadaß die
richtige Verbuchung entweder sehr schwierig oder überhaupt
nicht möglich ist . Dip Folge hiervon ist . daß unter Umständen
ein Vollziehungsbeamter mit der Beitreibung einer Steuer¬
schuld beauftragt wird , obwohl diese bereits bezahlt ist .
Wer daher zur Vereinfachung der Verwaltungsarbelt bei¬
tragen und sich selbst Unannehmlichkeiten ersparen will gebe
bei allen bargeldlosen Zahlungen an städtische Kassen das
Kassenzeichen an . Wiesbaden , den 8. Januar 1943. Dar
Oberbürgermeister .

Bekanntmachung . Betrifft : Prüfung von Flammpunktprüfern ,
Auf Grund eines Zusatzes zu der Bekanntmachung des Herrn
Präsidenten der Physikalisch - Technischen Reichsanstalt - Berlin
vom 3 9. 1940 wird die Eichdirektion für die Provinz .
Hessen -Nassau , Kassel , Karthäuserstraße 21 , I . . zur Prüfung
und Beglaubigung der Flammpunktprüfer mit offenem Tiegel
nach DIN -DVM 3661 (genormter Marcusson - Apparat ) er¬
mächtigt Wird hiermit veröffentlicht . Wiesbaden , 5. 1. 1943.
Der Polizeipräsident , v. Gablenz .

Am 21 Januar 1943, vormittags 10* Uhr wird an der Gerichts¬
stelle . Gerichtsstraße Nr . 2, 2. Stock , Zimmer Nr . 98 zwangs¬
weise versteigert : Gemarkung Wiesbaden , Kartenblatt ; 32 , Par¬
zelle : 503/29 , Garten , Rosselstraße . Kartenblatt : 32 , Parzelle :
504/29 , Garten , daselbst . Kartenblatt : 32. Parzelle : 505/29 ,
Hofraum , Ahornweg . Eigentümer : Fräulein Elisabeth genannt
Lia Halfpape in Wiesbaden Hochstzulässiges Gebot • 22 590 RM.

Wiesbaden , Amtsgericht 6a .
Mariniertes Muschel fleisch . Solange Vorrat außer der Nummer¬

reihe in allen Fischverkaufsstellen . Die Verkaufsstelle Jeckel
in W - Sonnenberg ist vorübergehend geschlossen und werden
die dort eingetragenen Kunden bis auf weiteres bei Karl Thoma
bedient . Wirtschaftsgruppe Einzelhandel .

VERLOREN - GEFUNDEN
uamen - omcKj ., neu¬

wertig . reinwolL ,
geg . eben » weiß .
Bettbez zu tausch .
W 131 TV ,

D.- Schuhe , neuw .Gr .
35. geg . ebensolche
Wolldecke z . tausch ,
gesucht Seeroben¬
straße 33 3. St . r .

Diejenige Frau , die
mir a . Samstag zw .
8 und 9 Uhr im
Schlachthof bei der
Fleischabgabe meine
Handtasche mit
sämtlichen Lebens -

►mittel - . Petroleum -
u Ausweiskarten u .
Portemonnaie mit
31 Mk Inhalt ent¬
wendet hat , wird
aufgeford dies a '
dem Fundbüro od .
Schlachthof abzug .

Wollhandschub ,sdiw
gestrickt rechts in
d Neug . verl Geg
Belohn abzugeben
Neugasse 21 Lad .
od . 2. St . rechts .

Gold . Manschetten¬
knopf verloren . —
Wiederbringer erh
gute Belohn . Portier
Schwarzer Bock .

Biete sehr «$ebenes
Grammophon mit
Platten geg Flasch .-
Schrank für rirke
10C Flasch Fl 18 TV

Die Person , die am
Sonntag abend im
Deutschen Theater
meine schwarzen
pelzbesetzten Leder¬
handschuhe an der
Garderobe i . 1 Rang
rechts mitgenomm
hat . wird aufge¬
fordert dieselben
umgeh , i. Fundbüro
des Theaters abzug

Pumps , schw neu¬
wertig , Gr 5 %
gegen ebensolche in
schwarz oder blau ,
Gr 6U zu tausch .
Adr TV__ Ke

Damen -Schuhe , neu¬
wert . Gr . 38 geg .
ebensolche Ueber -
schuhe gleiche Gr . ,
zu t . W Klapper,

"

Junge verlor vor un¬
gefähr drei Wochen
grauen . handge¬
strickten Fäustling .
Bitte abzugeben
b. Bullmann,Weber¬
gasse 41.

Leder -Etui mit Füll¬
federhalter u Blei¬
stift bei Unfall in
der Mainzer Straße
verloren . Gegen
Belohnung abzugeb
Mainzer Str 20 1

Damen - Armbanduhr
verloren Gegen Be
lohnung abzugeben
Hegelstraße 9 Tel
Nr 22918

Umstands -Mantel ,
Hänger , gut erh . ,
Gr 42-44 g ebens .
Sportmantel zu t .
ges Frau Bothe ,

TAUSCHVERKEHR
K -Fr " 1.

VERSCHIEDENES

Wer übernimmt
Schreibmaschinenar¬
beiten (Adressen¬
schreiben u mögl .
auch nach Stenogr .)
auf eigener Masch .

Herren -Pelzmantel ,
g. erh mit Nutria¬
pelzfutter geg neu¬
wert . Damen - Pelz¬
mantel . 44-46 zu t .
ges . L 130 TV.

Skischuhe , gut erh
Gr 38 geg eben »
Sdmürsdi 33 x. i .
ges M 126 TV.

Bettbezüge , auch
bunte Bücherschrk
u. zwei KlubsesselBaby -Umhang neu .

mit Kaputze blau
Seide gegen Fuß -
sack f . Sportw . zu

alles gut erhalten
ges Damen Schuhe
(Gr 39) Chevreaux
Marke Herz g. e .
m. h . Abs . w . 1. T.
gegeben . D 126 TV .

zu Hause Laufende
etwa Halbtagsbesch .
H 128 TV .

Heimarbeit Gobelin ,
Kreuzstiche usw .
gesucht . M 114 TVj

t . ges Herbert fr. .
Sduageterstr . >00.
2. St , Kahlemühle .
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VARIETES

Ein berühmter Kriminalfall

MITGESUCHELICHTSPIELE

Li

WOHNUNGSTAUSCH

erfahren Aus -

schaft , Langgasse 19

i
D 130 TV .ges .

Putzfrau gesucht . Schuh - Kuhn , Bielchstr . 11

der xue «rld «iige Ei -Xurtamdutofl
LwAdr . TV .

MONDAMIN

STELLENGESUCHE

GESCHÄFTSANZEIGEN

ffelikankaufenHaus

H 131 TV .ges .

IMMOBILIEN

Einzelstücke .auch
sowie Couche mit

Privat fürSess .

UNTERRICHT

Wer gibt Nachhilfe -
bis

JUlei

Wie das farb¬

verdichtete

Schreibband

noch länger

Stundenmädchen od .
Frau täglich v . 10
bis 13*7« Uhr . Seel ,
Taunusstr . 41 , 3.

Lasen Sie bitte in den „ Kleinen An¬

zeigen
" dieser Zeitung das Rezept

der Mondamin -Gesellschaft m . b . H.

Ein Terra - Film mit Rudolf Ferna » ,
Reni Deltgen , Anja Elkoff , Gertrud
Heyen . — Regie : Erich Engels .

Holz - oder Papierwolle dringend n kaufen
ges . Fernruf 24380.

sof . od . später ges .
B 133 TV.

Zimmer , gut möbl . ,
m . Verpflegung von
älterem Herrn ges .
B 134 TV.

Römer - Lichtspiele , W . -Dotzheim .
„ Die gute Sieben “ .

Union - Theater . Rheinstraße 47 .
„ Das leichte Mädchen “ mit Willy Fritsch
und Friedl Czepa .

Zimmer , leer , audi
Mans . , mit Licht »
Ofen , von Junger
Frau gesucht West¬
ern! — Ring bevor -
zugt . H 129 TV.

Zimmer , klein . , und
Küche oder große
Mansarde m . Licht
und Gas gesucht .
H 135 TV.

THEATER • KURHAUS

Radio , modern , und
Smoking , gut erh . ,
große schlanke Fig .
ges W 139 TV .

2 Ladenräume und
1 leeres Zimmer zu
verm . L 137 TV -

Frauen , mehrere zuverllasige (Radfahren
Bedingung ) , f . leichte Beachiftigung ges .
Lehmadier , Faulbrunnenstr . 3, Tel . 24701 .

Luna - Theater , Sehwalbacher Str .
Heli Finkenzeller . Ernst von Kltpstein :
„ Alarmstufe V" .

3mal in der Woche
abends nach 8 Uhr
im Rechtschreiben
und Deutsch . S 130
an Tagbl .-Verl

Kurhaus Mittwoch , 13. Jan . , 11.30 Uhr ,
Brunnenkolonnade : Konzert . 19.00 Uhr :
Kammermusik -Abend . Reger : Sonate d-
snoll ; Mozart : Oboen - Quartett ; Beet¬
hoven : Frühlingssonate .

Deutsches Theater . Mi . 13. 1. , 19 b
nach 2115 Uhr , C 16 : „ Der Biberpelz *

Zimmer , sdiön möbl .
Kurviertel od . Nähe
Bahnhof von be -
rufstät . Dame ges .
F 125 TV.

Kraft (männlich od . weiblich ) für Büro od .
Laden , evtl , auch halbe Tage , gesucht :

_ E” 1* Hee3 ’ Große Burgstraße 16.___
Radfahrer stellt sofort ein Zeitungs - und

Zeitschriften - Großvertrieb C . Schultze .
Wagemannstraße 25.

Residenz -Theater , Telefon 27506 .
Mittwoch , 13. Januar , 16— 18 Uhr : Erste
Märchenaufführung „ Schneewittchen und
die sieben Zwerge “ . Märchenspiel von
Friedrich Forster . Musik von Hugo
Herold Inszenierung : Max Müller . Musi -
kalische Leitung : Theo Bach .__________

THALIA »

Anfangszeiten 15, 17.15, 19.30 Uhr .
So , 13 Uhr . Jugend !, keinen Zutritt .

Sportwagen , gut er¬
halten . gesucht .

Werkstatt - Räume
für Polsterbetrieb
sofort oder später
gesucht . Ang . W 128i
an Tagbl .-Verl .

Verpackungakieten In
verschied . Größen
dringender zu kauf .

?
es . Jost , Aarstr .87
el . 26781.

Lieder - und
Duettenabend

Robert Ulrich vonn Berthold Jacoby
Wiesbaden Taunusstraße 9 Tel 59446
23847 23846 23849 23880 Spedition
Möbeltransport Lagerhaus

..... dr . Crippen ;

an bord - °

Wenn Sie den guten Crem -Ellocar aufge¬
braucht haben , dann werfen Sie bitte den
leeren Topf nicht fort . Für uns ist er
wertvoll ! Geben Sie denselben mit dem
Deckel Ihrem Händler zurück , welcher
alle leeren EIlocar -Crem -Töpfc sammelt
und an uns zur Neufüllung weitergibt .
Dadurch werden wertvolle Rohstoffe und
Arbeitskräfte gespart und Sie erhalten
um so früher eine »neue Packung hoch¬
wertige Crem -Ellocar .

Gasherd , 2- o . 3fL,
gesucht . Preisang .
B 127 TV._______

Heizofen , elektr . od .
Heizsonne zu kauf ,
evtl , gegen Foto¬
apparat 6X9 zu
tausch , ges . T 122
Tagbl .-Verl .

Drehen
Sie alle acht Tage

Olynipia - IJchtsplele Bleichstr . 5 .
Attila Hörbiger , Sybille Schmitz in
„ Wetterleuchten um Barbara " . Jugend -
licfae zugelassen .

Apollo • Theater . Moritzstraße 6.
2. Woche . „ Hallo Janine " , mit Marita
Rökk , Joh . Heesten . Eine ganz und gar
verrückte Liebesgeschichte , um die Peter
Kreuder herrliche Musik entfesselt . Ich .
brauche keine Millionen / Mir fehlt kein
Pfennig zum Glück / Ich brauche nichts
weiter als nur . . . Musik ! Musik ! Musik I
Jugendliche nicht zugelassen . Anfangs¬
zeiten : Wo 15 17.15, 19.30 Uhr , Sonn¬
tag ab 13 Uhr Keine telef . Bestellungen

Damenschuhe , Gr . 38
u 39 Kinderschuhe ,
Gr . 26-30 u. Klei¬
der für 8 u. 10]ähr .
Jungen , all , g. erh . ,
gesucht F 117 TV.

Zimmer , gut möbi . ,
groß , oder Wohn -
u . Schlafzimmer m .
Zentralheizung , fl.
Wasser , von Fabri¬
kanten zu mieten
ges H 132 TV

Erstaufführung 1
Ein Terra -Film mit Otto Wer¬
nicke , Hildegard Grethe , Max
Gülstorff , Werner Fuetterer .
Regie : Peter Paul Brauer .
Mitten aus dem Leben gegrif¬
fen ist dieser Film , bunt und
packend , wie das Leben selbst .
Kulturfilm - Wochenschau

Susanne Horn - Stoll , Sopran

Karla Moritz , au

Hans Oscar fliege , Datier
Lieder und Duette ans drd
Jahrhunderten von G. Fr . Händel
Rob . Schumann , H . O . Hiege ,
M. Reger , A. Dvorak , J . Brahms

Eintrittspreise : 1.20 bis 2 20 RM.

Wir suchen sofort einige tüchtige Putz¬
frauen für ganze oder halbe Tage .
L. Schellenberg 'sche Buchdruckerei , Wles -
badener Tagblatt ._________________

Mnlgiberger Klapse mH

Milei 6 gebunden

1 gehäufter Eßlöffel Milei G wird
trocken unter die Masse ge¬
mischt . Regel : 1 gehäufter Eß¬
löffel Milei G wird an Stelle
von 1 Ei oder Eigelb verwendet .

Astoria . Bleichstr . 30 . Tel . 25637 .
„ Es leuchten die Sterne " . Der Spitzen¬
film der Tobis , über 50 Stars und Promi¬
nente spielen , tanzen und singenI Tempo ,
viele Schlager , prächtige Revuebilder ,
schmissige Tanzszencn , Weltattraktionen
des Varietes . Hauptrolle : La Jana . Nicht
für Jugendliche Die Wochenschau läuft
vor dem Hauptfilm Wo . 15.00 , 17.15.
19.30 Uhr , So . auch 13.00 Uhr .

Park - Lichtspiele Wiesb . -Biebrich .
Des großen Erfolges wegen bis Dienstag
verlängert . Heli Finkenzeller und RenL
Deltgen in „ Fronttheater " . Ein Film aus
dem Erlebnis unserer Zeit . Jugendliche
haben Zutritt . Beginn 19.30 Uhr .

2- 3- Zlmmer - Wohnung
mit Zubehör in gut .
Wohnlage , evtl .mbl .
möglichst sofort ge¬
sucht . Rolf Hpuze -
roth , Wiesbaden ,
Taunusstr . 36

Biberhemden mit
Aermel f . Mann u .
Frau , all . guj erh .,
ges . K 130 TV.

Hilfe , älter , selbständig , für Privathaus -
halt (Adolfshöhe ) dringend gesucht , da
Hausfrau berufstätig . Telefon 61230 .

1- od . 2- Zim -Wohn .
für fetzt od . später
ger D 137 TV .

Ski - o . Sportstiefel ,
Gr . 39, Skianzug o
-böse , Gr . 44 , all .
gut erh ., gesucht .
Ruf 27642.

Wer erteilt Jungen
13 Jahre ) Einzel¬
unterricht in Zieh¬
harmonika (dia¬
tonisch ) . Hat der
2 Jahre gelernt ,
L 120 TV.

Capitol - Theater am Kurhaus .
Dienstag . Mi . u . Do . geschlossen . Ab
Freitag ; Ball Jannings in „ Der schwane
Walfisdi “ . Anfangszeiten : Wo . 15.00 ,
17.15, 19.30 Uhr .

Teppich , gut erh . ,
2X3 Meter , ges .
K 127 TV .

Herd , elektr . . mit
Backofen evtl , mit
Töpfen . 220 V. , ges .
Koch , Kleists » 21.

Scala . Groß - Variete . Telefon 259o0
Täglich 19.15 Uhr das fabelhafte Januar -
programm mit Gastspiel Narciso - Pujol ,
Lucia La Bella und Carmen Granada ,
die spanische Musik - , Gesang - u . Tanz -
sdiau . Jeden Mittwoch und Samstag ,
15.15 Uhr Familienvorstellung . Telefon .
Vorbestellungen werden nur von 10 bis
13 Uhr angenommen . Scala -Kasse . Ruf
25950 . Vorverkauf täglich ab 16 Uhr .

Ufa - Palast , Wilhelmstraße Nr . 36 .
Der große Kriminalfilm „ Dr . Crippen an
Bord “ . In den Hauptrollen : Rud . Femau ,
Reni Deltgen Anja Elkoff , Gertrud
Heyen . Ein Kriminalfall , der einst die
Sensation der Tagespresse war , findet
hier seine vollendete filmische Gestal¬
tung . Kulturfilm : „ Die Donau vom
Schwarzwald bis Wien “ . Jugendliche
nicht zugelassen . Täglich 14.30, 17.00 ,
19.30 Uhr . Geschlossene Vorstellungen !
Bei Vorführung der Wochenschau und
des Hauptfilm » kein Einlaß I__________

Film - Palast . Schwalbacher Str .
spielt heute , Dienstag , 15.00, 17.15 und
19.30 Uhr den großen , spannenden Ufa -
Film „ GPU .“ , ein Kari - Ritter -Film mit
Laura Solari , Andr Engelmann , Marina
von Ditmar , Will Quadflieg . Aus dem
Inhalt : Die Tragödie einer schönen Frau ,

- die ihr Lebensziel darin erblickte , den
Mann aur Strecke zu bringen , der als
Verderber ihrer Familie bis rum Europa
bedrohenden Terroristen in Moskaus
Diensten „aufgestiegen " war . . . . Die
neueste Wochenschau läuft vor dem Haupt -
film . Jugend hat keinen Zutritt .

dos Schreibband um .
Die bisher benutzte obere

Hälfte kommt dadurch nach

unten und kann sich
wieder erholen .

EOITH
'
ER WAUNER - HARIOVER

Läufer od . Teppich ,
gebt . , o . ähnl . Bod .-
Belag 1. Auslegen
eines Stelnküchen -
boden . S 124 TV .

od .
Ersetz , auch sehr
abgenutzt , gesucht .
B 124 TV._________

Roßhaar und Möbel
keuft Hottend , Se¬
danstreße 5.

Fabrikanwesen mit moderner Wohnung u .
Büro . mögl . Gleisanschluß oder Bahn¬
nähe , sof . beziehbar , gegen bar zu kauf ,
ges . Ausführi . erschöpfende Angebote
mit Beschreibung t>. Preis u . Z 681 TV .

Walhalla -Theater , Film u . Variet6 .
Ein Film um Wolfgang Amadeue Mozart
„ Wen die Götter lieben “ mit Heus Holt .
Irene von Meycndorff , Winnie Markus .
Rene Deltgen , Paul Hörbiger . Es wirken
weiter mit Kari Schmidt -Weither . Kam¬
mersängerin Erna Berger Dagmar Söder -
quist und die Wiener Philharmoniker
Auf der Bühne : Chiezel . der fabelhafte
Jongleur . Wo 14.30. 16.50. 19.30 Uhr .
So ab 13 Uhr . Jugendliche über 14 j
zugelassen .__ ___

Thalia • Theater , Kirchgasse 72 .
Erstaufführung : „ Der Seniorchef " , Ein
Terra - Film mit Otto Wernicke , Hilde¬
gard Grethe . Max Gülstorff , Werner
Fuetterer . Regie : Peter Paul Brauer . Das
Schicksal eines redlichen Mannes , der in
seiner Leidenschaft für den Beruf seine
Familie vergißt erzählt dieser Film mit
überzeugender Lebensnähe . Anfangszeiten
Wo . 15 00. 17.15, 19.30, So . 13.00 Uhr .
Jugendliche haben keinen Zutritt . Keine
telefonischen Bestellungen .

KURHAUS
Freitag , 15. Januar , 19.00 Uhr :

1— 2-Zlm .-Wohnung
von jung . Ehepaar
aofort oder apäter

«
raucht . Erslng .
Niederwalds » . 1.

2 Zimmer und Küche
mit Zubehör von
jung . Ehepaar sof .
gesucht . G 115 TV.

bessern v Wäsche
a . d . H. gesucht .
Adr . Im TV. Kf

Frau , zuverläss . , v .
10- 15 Uhr tägl . o .
mehrmals wöchentl .
Nähe Wielandstraße
ges . L134 TV.

stunden 2-

Welche Fran oder Fräulein , kinderlieb ,
allelnsteh ., betreut meine zwei Jungen

i3J4
und I Jahr ) für ganze oder halbe

äge , da Mutter berufstätig . Zuschr . erb .
u , N 14134 an Anzeigen -Frenz , Wiesbaden

Alt Fran od . Fräulein zur Führung meines
Haushalts ges . A 440 TV .

< Wohn -Speisezimmer ,
gediegen , aus nur
gutem Hause ges ,
evtl . auch im
Tausch gegen neu¬
wert .Markenklavier .
A 429 TV.

Der Funkspruch Jagt durch den Äther ,
und ein mysteriöses Verbrechen fin¬
det seine überraschende Aufklärung .
Jugendliche nicht zugelassen I

Ufa - Palast <^ >

Tägl . 14.30, 17, 19.30 Uhr GesdHoaa .
Vorstellung . Keine tetef . Bestellung .

Herren - Schreibtisch ,
modern , gesucht .
H 130 TV .________

Chaiselongue , auch
w . Bezug defekt ,

ges . T 132 TV .
Bett u . Waschkomm

(weiß ) oder vollst .
Tochterzimmer , all .
gut erhalten , ges .
Nocke — Stauben -
Straße 23 , 2._______

Bett mit Auffegema¬
tratze , sowie Nacht -
tisch n . Kommode ,
sehr gut erhalten ,
gesucht . S HO TV.

Kontoristin , tlicht , mögl mit guten Kennt¬
nissen in Stenographie u Schreiben asch
zum sof od spät Eintritt von hiesigem
großen Verlageunternehmen ges Aus¬
fuhr !. Angebote erb . n . A 305 TV.

Modistin für halbe Tage oder etundenwaiae
sucht Koerner ft Schmidt , Langgasse 21.

Zuverlässige Trägerin für einen Stadtteil
In Wiesbaden -Biebrich aofort geaucht .
Wiesbadener Tagblatt . Vertriebe -AbteU

Hausgehilfin , zuverlässig und kinderlieb ,
für Privstheushalt gesucht . Oelbermann .
Steinbergerstr . 25 (Adolfshöhe ) . Tel .61230

Zur Betreuung einer Mit. leidenden Dame
wird gewissenhaftes Frlul . od . Frau für
ganze oder halbe Tage gea . Angeb . erb .
en Poatfach 130 Wiesbaden .

Plattenspieler ges .
bis 300 Mk ., ev . m ;
Platten . K 131 TV.

Wohnzimmer , gebr . ,
evtl . komb . als Eß -
zim „ mod . Möbel ,

Kleiderschrank , Tisch ,
2 Stühle von Privat
gesucht . H 121 TV .

Kleiderschr . , Deck¬
bett und Kissen
gesucht . K 122 TV .

Flaschenschrank zum
Abschließen gesucht
G 608 TV

Kinderwagen , g . e„
ges . W 126 TV

Kindersportwsgen ,
gut erhalten , ges .
L 660 TV.________ _

Kinderwagen , gut
erhalten . gesucht .
H 123 TV .

Kinderstiefel , Gr . 35
b 38. gut erh , beld .
gesucht Gebe evtl .
Halbsdtuhs n . Stie¬
fel , braun , 31-34,
s gut erh . I.Tsusch
Telefon 24580,

Reitstiefel , , Gr . 45,
gut erhalten , gea .
Albert Deuster ,
Schulberg 21, 2.

Ski -Mütze , Gr . 56-57
Ski - Hose ii.Damen -
Sdinürstiefd , Gr . 37
bis 38, alles gut
erhalten , sof ges .
F 129 TV.

Metallbettst . , zwei
egale , Gr 1 :2 m ,
ges . M 132 TV .

Teppich oder Brücke ,
alles gebraucht , von
Privat gesucht .
H 111 TV .

Hausgehilfin , zuver¬
lässig , für Zimmer -
u . Hausarbeit zum
1. Februar ge¬
sucht Angus ta -
straße 5.___________

Hausgehilfin i. Etag .-
Haushalt gebucht .
Herbst . Geisberg¬
straße 1, 2. Stock .
Telefon 29104.

Hausgehilfin gesucht .
Pension , Bahnhof -
straße 39__________

Frau oder Fräulein ,

Privat . M 124 TV .
Speisezimmer , schön ,

modern , u . Herren¬
zimmer aus nur
gutem Hause ge-
slicht B 126 TV.

Wohnküche , modern ,
gut erhalten , ges .
G 129 TV.

Rum -Helßgetränk heute eingetroffen , Abgabe
feder Menge an jedermann . Feinkost -
Lebensmitte ! Fritz Bauer . Mcritzstr . 24 ,
gegenüber Gerichtsstraße .__

'

Salus -Kräuter -Tee , ein Begriff für Qualität
in 26 verschied . Sorten zu haben . Salus -
Reformhaus Yri ^drichstr . 18, a . Schiilerpl

Nette modische Kleinigkeiten sind heute
wichtiger denn je da sie oft einem ein¬
zigen Kleid ein verändertes Aussehen
verleihen und so ohne Mehraufwand von
Punkten die Frau in die Lage versetzen
Immer geschmackvoll und abwechslungs¬
reich gekleidet zu gehen Bitte besuchen
auch Sie das bekannte Futterstoff - und
Modenhaus Karl Kopp Nacfaf. , Inhaber
Wilh Junginger . Faulbrunnenstraße 13
Ecke Schwalbacher Straße

Grillparzerstr . 9, P .
Telefon 28584 .

Lehrmädchen gesucht
Damensalon Möhler
Wiesb . Biebrich .
Rathausstr . 70.

Hausgehilfin in ein -
fachen Haushalt m.
fünf Kindern für
ganz oder tagsüber
zum 1. 2. 1943 ge¬
sucht . Angebote m .
Gehaltsanspr . unter
H 120 TV.

Schlafzimmer , mod .
gesucht . L 127 TV.

Küche u Schlafzim . .
vollst änd , neueres
Modell , sofort ges .
Schiersteiner Str . 5,
Frontsp . , E.Knöpfte .

Küche , gebr . , mod .
od . einzelne Möbel
gesucht . S 117 TV .

Küchenbüfett , mod . ,
evtl . Tisch u . zwei
Stühle ges . F 111
Tagbl .- Verlag .

Stundenfrau 4mal
wöchti . je 2Vt Std .
ges Müllerstr . 1,21

Stundenfrau 2- Zmal
wöchentlich für
einige Stunden ges .
Bachmayerstr . 12.

Stundenfrau gesucht .
Leßdorf , Sdbeffel -
straße 2

Putzfrau für einen

{
;anz . Tag wöchent -
ich gesucht . Am

Kaiser - Friedrich -
Bad 7 , 1 rechts ,
Eingang Büdingen -
straße .__

Putzfrau gesucht ,
sauber , für Arbeit
im Haushalt täg¬
lich paar Stunden
am Tage oder 3mal
wöchentlich * Adr .
im Tagbl .- Verl . Ly

Putzfrau für dreimal
wöchti . halbe Tage
gesucht W.- Biebrich
Tannhäuserstr . 7.

Reinemachefrau für
unsere Geschäfts¬
räume sucht sofort
täglich 2 bis
3 Stunden . Tape¬
zierer - Genossen -

2 Zimmer , gut möb¬
liert , heizbar , für
mitt !. Beamte ges .
B 137 TV.________

Zimmer , möbl . , für
m . Gehilfin , Nähe
Kurhaus , gesucht .
Buchhandlung
Allppi , Wilhelm -
straße 58

Bettflasche gesucht .
S 122 TV ._________

Einige Gerüststangen
Sparren u . Bretter
ges . G 126 TV.

2 Polstersessel , egal
gebraucht , gesamt .
S 132 TV .___________

2 Armlehn - Polster¬
sessel , klein , mod . ,
gebraucht , gesucht .
Telefon 27578 . mit¬
tags zw . 12 u . 2
od . abds . 7—9 Uhr .

2 Zimmer ■. Küche
mit Heizung , auch
Teil wohnung , von
Ehepaar gesucht .
Preis 80 b . 100 Mk .
G 122 TV.

2 Zimmer -Wohnung
oder Teil wohnung ,
möbl . od . unmöbl . ,
in gut . Hause mit
Küche und Badbe¬
nutzung von jung .
Ehepaar für sofort
gesucht . G 664 TV.

Ehepaar sucht sofort
oder später abge¬
schlossene Wohnung
2 Zimmer u . Küche
in ruhigem Hause ,
Süd od . Ostend be¬
vorzugt , jedoch nicht
erforderlich . Punkt !.
Miete . A 449 TV.

2 Zimmer , möbl . od .
unmöbl . , in guter
Lage v . Wiesb . od .
Umgebung von Ehe¬
paar gesucht . H 119
an Tagbl .- Verl .

2—3-Zim .- Wohnung
mit Küche und Bad
für sofort für Ehe¬
paar mit Kind ,
tage Stadtmitte ,
gea . W 112 TV.

2- bis 3-Zimmer -
Wohnung gesucht .
Adr . im TV . Lz

3—5- Zim .- Wohnung ,
evtl . Teilwohnung ,
in guter Lage . ges .
F 113 TV._________

4—6- Zim .-Wohn . in
Wiesbaden o . weit .
Umgebung zu miet ,
od . klein . Einfam .-

Bügeleisen , elektr . ,
Herren -Schuhe , gut
erh . , Gr 40 , ge -
sucht . E 131 TV .

Höhensonne , gut er¬
halten , gesucht . —
Anruf 24661 .

Höhensonne , Orient .
Hanau , ges Wöhler ,
W.- Biebrich , Rat¬
hausstr . 70 . Tele -
fon 60278 .__________

2 Gas - oder elektr .
Heizöfen <110 V ) ,
mitt !. Größe , ges .
B 131 TV .__________

Zimmerofen (Alles¬
brenner ) gesucht .
K 108 TV.

Zim ., einfach möbl . ,
mit Kodigelegenh .
von berufst , Fräul .
sof . ges , ev . Man -
sarde . G 137 TV.

3 Einzelzim . , möbl .,
für berufst . Herren
und 1 Doppelzim¬
mer für Ehepaar
gesucht . W 124 TV.

Lagerraum , 1000 bis
2000 cbm , gesucht .
A 436 TV.________

Lagerraum , trocken ,
Erdgeschoß , mögl .
mit Toreinfahrt ,
alsbald gesucht .
K 132 TV.________

Lagerräume , gute ,
trockene , f . Möbel¬
lagerung sofort ges .
J . & G . Adrian ,
Bahnhofstraße 17.
Femapr . 59226.

Leerer Raum , trock . ,
zum Unterstellen
v . Sachen in Schier¬
stein gesucht . —
Telefon 61091.

Künstler (Maler ) s .
Atelier od . großen
hellen separaten
Arbeitsraum mit
Licht , Wass . Heiz . ,
in ruhiger Lage .
A 431 TV. ,

H .-Mantel , gut er¬
halten , Große 52 ,
gr . Figur , gesucht .
B 132 TV.________

H. - Wintermantel ,
nur gut erhalten ,
Größe 48- 50, ges .
D 124 TV .________

Tuch- o Pelzmantel ,
sehr gut erhalten .
Größe 44 gesucht
B 665 TV

Ski , auch leicht be -
schäd . . mit Stöcken
u . Bind . , normale

' Gr . , ges . Kar ! Leif -
heit , Bahnhofstr . 46

Ski gesucht . L 124
an Tagbl .-Verl .

Rollschuhe , Kugellag .
für 9]ähr Kind und
Schaftkinderschuhe ,
Gr . 32-33 alles gut
erhalten , gesudit .
L 106 TV.__________

Schulranzen , Leder ,
gut erhalten , ges .
Bohlmann , Nero -
tal 73. Tel . 21460.

Rohrplattenkoffer o .
Reisekorb , Breite
mindestens 85 cm ,
Herrenhose , gebr .
od . neuwert . , für
mitt !. Figur , kleine
Personenwaage ges .
D 133 TV.

ges . Schön gelegene
6-Zimmer -Wohnung
in Mainz in Tausch .
D 134 TV .

Zimmer , möbl . , Nähe
Taunusstr . , von |g.
berufstär . Frau ge -
sucht . E 124 TV.

1 od 2 Zim . , möbl . ,
von Daue .Mieterin
(Dame ) in gepflegt .
Haushalt mit voll .
Verpflegung . Heiz ,
fließ Wasser ges .
K 115 TV

Geige , alte , und alte
Viola , auch repara¬
turbedürftig , ges .
M 125 TV._______

Koffer -Grammophon
m . Platten gesucht .
M 123 TV.________

Radio , gut erhalten ,
gesucht . Preisangeb .
F 662 TV.

Herren - od . Dam .-
Bademantel , g. erh .
Preisang . L 132 TV.

Cutaway u , H .- Pelz¬
mantel , alles gut er¬
halten , für kl . bis
mittlere Figur ges .
S 128 TV .

Anzug und Mantel ,
eleg . . gut erhalt . ,
ges . Tel . 22619.

Anzug und Mantel
Gr . 48—50, all . gut
erb ., ges . S 133 TV.

Anzug , Wintermantel
und Uebergangs -
mantel . Größe 50,
große schmale Fig . ,
alles gut erhalten ,
ges . K 124 TV.

Anzug , gut erhalten ,
mittlere Größe , ge -
sudit , D 123 TV.

Anzug , gut erhalten ,
Gr . 44-46 , gesucht .
G ill TV._________

Berufskittel f . Hand¬
werker , gebraucht ,
Gr . 48/50 , gesucht .
Telefon 24424.

Abendkleid , dunkel ,
lang , Gr . 42-44, cut
erhalten , gesucht .
E 128 TV.__________

Brautkleid u . Schleier
Gr . 42, beides gut
erhalten zu kaufen
oder zu leihen ges .
L 119 TV .__________

Brautschleier , gut er¬
halten ges . Erna
Dittricn , Humboldt -
str . 6 , 1 Tel 28437

D.- Nachtjacken und
D .-Nachthemd .,

' Gr .
46, alles gut erh . ,
ges . , auch Tausch
gegen guterhaltenen
Läufer . F 127 TV.

Kd .- Sportw ., g. erh .
und Klappstühlchen
gesucht . — Racky ,
Waldstr . 90 , 1 1.

Kinder - Sportwagen ,
gut erhalten , ges .
H 124 TV .________

Puppenwagen , mod . ,
gut erhalten , ges .
L 131 TV._________

Rodelschlitten ges .
Meyer , Nerostr . 9, 2

Nähmaschine , g. e .»
und K.- Schulranzen
ges . E 132 TV .

Teilwohn . m . Küche ,
Bad o . Badbenutz . ,
Balkon od . dergl . ,
sof . od . bis spät .
1. 7. von Ehepaar
mit allerbesten Re¬
ferenzen ges . Näh .
Tel . 22278. Ang . an
Freseniusstr . 49a .

Tdlwohnnng , möbl
Zweibettzimmer m .
fließ Wasser , Wohn¬
zimmer , gut möbl . ,
Heizung , Küche .
Nähe untere Wil -
helmstr . / Frankfurt .
Str ./Bierstadter Str .
für die Dauer des
Krieges gesucht .
L 666 TV ._________

Suche 1 Zimmer und
Küche zum 1. 2. 43,
auch Teilwohnung .
F 131 TV.

3 Zimmer u . Küche ,
möglichst mit Bad ,
in Wiesbaden oder
Umgebung sofort
gesucht . Alten ähr ,
Vermess .- Assessor ,
Schlichterstraße 16.
Telefon 21163 .

1—2 Zimmer , schön
möbliert in gutem
Hause , m . Zentral¬
heizung , von ruhig .
Dame (Dauermiet .)
sofort oder später
ges . K 112 TV .

1—3- Zlm .-Wohnung
sofort gesudit .
H 139 TV.

Laufgärtchen gesucht .
August Hißnauer ,
W.- Biebrich , Rat -
hausstraße 73.

Fahrstuhl f . Schwer -
Kriegsversehrt . ges .
D 132 TV ._________

Motorrad 500 ccm ,
mit Seitenwagen ,
nur gut erhalt . , u .
Wohnzim . - Schrank
oder ganzes Zimmer

Zim . . schön möbl . ,
1 Bett , mit Licht u .
heizbar , an berufs -
tig . zu vm . , Preis
35 M. Adr . TV. Mt

Herrenzimmer , Hoch¬
part . , mit Balkon ,
fein mod . möbl . ,
mit anschl . separ .
Schlafraum an be¬
rufstätigen Herrn
zu vermieten . Adr .
im Tagbl .- Verl . Ms

Zimmer , schön , leer ,
mit Balkon , eingeb .
Wandschrank , Ab-
stellr . , eig . elektr .
Licht - u . Schellenit .
in Villa , Kurviert . ,
einschl . Heizung
45 Mk . an Mieterin
abzugeb . Aus führ !.
Angeb . W 133 TV.

Schöner Laden In d.
Gr Burgstraße so¬
fort zu vermieten .
Schmidt Immobil . .
Rheinstraße 69

Radio , gut erh . , ges .
G 116 TV._________

Radio - Appar ., Super

Weiblich Pflichtjahnnädd ge¬
sucht Parkstr . 15.

1 Zimmer u . Küche ,
Vdh . Dach Nähe
Bahnhof , zu ver¬
mieten . W 130 TV.

Stenotypistin , ge¬
wandt , tüchtig , ge¬
sucht . Stoß N^chf . ,
Taunusstr . 2.

Aeltere Frau oder
Fräulein , selbst . ,
tagsüber in Privat¬
haushalt gesucht .
Adr . im TV . Mc

W.- Schlafzim . , gr . ,
gut mH . , sof . i . v .
Adolfstr . 10 . 3.Mädchen als zahn -

techn Helferin ge¬
sucht . Labor . Faßl .
Rheinstr . 33 2.

Frau , einfache , ält . ,
unabhängig , oder
Mädchen f . frauen -
loseh Haushalt ge¬
sucht , K 133 TV .

Zim . , schön möbl . ,
Adolfsallee , Elektr . ,
Gas , fließ . Wasser ,
bes . Abschluß , an
Frau zu vermieten ,
monatlich 26 Mk .
Anfragen tele¬
fonisch Nr , 21723 ,
zwischen 10 u . 13
od . 16 ^ - 17' /', Uhr .

Zimmer , zweibettig ,
möbliert , o . Wäsche
zu verm . Oranien -
straße 48, 3

Schneiderin für Neu
und Aenderung ge¬
sucht . A 438 TV. Flidtfrau gesucht .

A « 9 TV.Näherin , tüchtig , er .
Heimarbeit ) ge¬
sudit . Stoß Nach ! . ,
Taunusstr . 2.

Näherin für Kleider¬
und Wäschepfliege
wöchentl . einen Tag
ges . Telefon 21438.

Stundenhilfe für
frauenlosen Haus¬
halt von 11- 1 Uhr
täglich gesucht .
K. Egener , Nieder¬
waldstr . 5, Gth .

Stundenhilfe täglich
!>/ , bis 2 Stunden
sofort gesucht . —
K 660 TV .________

Geübte Flidt - und
Nähhilfe mtl . 1- bis
2mai f . kinderreich .

Zimmer , möblierte ,
zu vermieten Bahn¬
hofstraße 39.

I - Zlmmer -Wohnung ,
schön sonnig mit
eingerichtetem Bad
und Balkon Nähe
Schlersteinei Straße
gegen gleiche iu
tauschen gesucht .
D 102 TV .

Tausche meine 6-Zim -
merw . geg . 3-Zim .-
wohn . mit Zubehör
im Kurv . F 124 TV.

Gebe schöne 2-Zim .-
Wohnung mit zwei
Balkons , im Süd¬
viertel , gegen 3- b .
4-Zimmer - wohnung
G 123 TV.

7-Zimmer -Wohnung
gesucht (Heizung ) .
Tausche 5-Zimmer -
Wohnun ? dagegen
Telefon 26744

2-Zimmer -Wohnung ,
schön , Vorort Wies¬
baden , geg . 2- Zim .-
Wohnung mit Bad
1. Wiesb . z . tausch ,
ges H 664 TV.

Biete schöne 2-Zlm •
Wohnung Küche n
Zubehör monatlich
50 Hk , in Krefeld .
Suche Uni . Woh¬
nung in Wiesbaden
oder Umgebung
A 430 TV,

Bitte J-Z.-Wohn . m .
Bad . Zentralhel »!
Kurviertel Suche
4-Zlmmer - Wohnung

mit Zentralheliung
in ruhiger Lag».
W 114 TV.

Biete Mein » . Kalaer -
»traße . 3 Z. , Küche ,
Bad — Suche In
Wiesbaden die
gleiche od . grüSen
Wohnung . — Tele -
fon 32543 Mains .

Biets sch . gr . sonn .
J - Zim .- Wohn alt
Hans . Sud » schöne
l -Zim .- Wohnung L
Abschi . F 658 TV.

Wohnung , tsaidi !
Biete »chön » Z- Z.-
Wohnung In beiter
Lege in Offenbach
am Hain . — Suche
1- bl» Z-Zimmer -
Wohnung la Wies¬
baden . G 132 TV.

Im Tausch v . Kassel
nach Wiesb . Ge¬
boten w. eine Teil¬
wohnung : 2 schöne
Zimmer mit Küche
u . kl . sonnig . Gar¬
ten in d Wilhelms -
höher Allee , 2. St .,
gegen eine 2-Zlm .-
Wohnung m . Küche ,
Zentralheizung , in
gutem Hause und
guter Wohnlage .
E 135 TV.

Biete schöne preis¬
werte 4—5-Zlmmer -
Wohnung in Villen¬
lage Mtn. allem Kom¬
fort gegen ebens .
3-Zimmer - Wohnung
In Villenlage zum
Tausch . Ang . unter
F 130 TV.

Biete 2-Zim .- Wohn .
mit Küche und Bad
in Mülheim a . d . R .
Suche 2-Zim .- Woh¬
nung in Wiesbaden
oder Umgebung .
S 123 TV.

Zimmer und Küche
Hth . Part , gegen
2 Zim zu tauschen
ges . B 135 TV.___

KAUFGESUCHE

Briefmarken , kleine
Sammlung v . Privat
ges . Auch Einzeln ». ,
ohne Alb . T 129 TV

Photo - Apparat für
Rollfilm , 6X9 . ges .
D 131 TV.

Rotfuchs , gut erhalt ,
gesucht . W 129 TV.Großer Duden oder

Brockhaus Ausg . 40
ges . Deller , Bis¬
marckring 3

2 Nerz feil eben aus
gutem Hause ges .
D 129 TV.

Oelgemälde v . Osw .
Achenbach u . andere
suche ich zu kauf .
Angeb . mit Angabe
v . Große , Motiv u .
Preis erbet . A 444
an Tagbl .-Verl .

Damenpelzjacke oder
Mantel , beid . g. erh .
gesucht . S 129 TV.

Pelzmantel , noch gut
erhalten . 44-46 ge¬
sucht . Angeb . mit
Preisangabe u Be¬
sichtigungszeit unt
A 421 TV.

Ölgemälde von Qua¬
lität von Privat ge¬
sucht . K 667 TV. Pelzmantel , sehr gut

erhalten . Gr . 42-44,
gesucht . Preisangeb .
E 115 TV

Bilderrahmen , antik ,
gesucht . D 111 TV.

Malerstaffelei ges .
Preisang . A 445 TV. Damen -Pelzmantel ,

evtl . Persianer , Gr .
46, gut erh . , ges .
S 125 TV.

Brillantschmuck von
Privat an Privat
gesucht . Siebenlist .
Koblenz , Herbert -
Norkus -Str . 17, 2.

Pelzmantel , gut erh
ges . K 125 TV,

Herren -Ring v . Priv .
gesucht . Janoschka ,
Jahnstraße 5.

Damenmantel und
Kleid , alles gut er¬
halten , Gr . 46-46,
gesucht F 121 TV.Damenring , Gold , ge¬

sucht . Josef Giesen ,
KOfermstr . . Httnst .-
Sannsheim a . d. N . ,
Rheins » . 1.

Damenmantel , schön ,
Gr . 41-42. sowie
gutes Damenkleid
Größe 40 bis 41,
gesucht . Angeb . an
Jos . Giesen , Küfer¬
meister , Münster -
Sarmsheim a . d. N .,
Rheinstr . 1.

Herrentaschenuhr o .
Armbanduhr , gut
gehend , ges . Bis
150.- . Steiner . Karl -
str . 38 , Mittelb . 3 1

Herren - u . Damen -
Uhr . Gold . r . Priv .
gesucht . Siebenlist ,
Koblenz . Herbert -
Norkus - S» . 17, 2.

Damenmantel irgend
welcher Art groß ,
schlank und Scnuhe .
Gr 39-40 alles gut
erhalten , gesudit
G 105 TVAltgold - Silber - und

Dublee -Ank Weiler
ft Co . , Langgasse t
Haltest Hichelsberg
Gen .-Nr A 42/2134

Forschungs -Mikro¬
skop bis 300Cfadie
Vergrößerung ges .
H 126 TV.

Damen -Wintermantel
oder Pelzmantel . Gr .
40-42. gut erhalten ,
gesucht . W 108 TV

Wintermantel , gut
erh . , f . 16- 18J. Jg .
ges . K 126 TV.

Herren -Wintermantel ,
Anzüge , Gr . 43 '1.75
schlank , Leibwäsche
Kragenw . 39, alles
nur gut erh ., ges .
F 128 TV.

Photo - Apparat oder
Schülergeige z kau¬
fen ges . oder gegen
Nähmaschine , gebr .
xu tausch . 1 111 TV

Skijacke u . Mütze ,
Gr . 44-46 . zu blauer
Hose passend , ge-
sucht . F 132 TV .

Damen -Skihose , gut
erh . , Gr . 46-48 ges .
Pr .-Ang . L 122 TV.

Männlich Lehrling für sehr
interess Branche
ges . K 130 TV.Budihalter - in zum

Nachtragen der
Bücher ges . T 128
an Tagbl .- Verl .

Metzgerei sucht Ge¬
sellen für 2 oder
3 Tage 1. d . Woche
Reiß . Bleichstr . 29 .
Telefon 26817.

Arbeitskräfte für
ganze und halbe
Tage gesucht . Nero¬
quelle , Sedanstr . 3.

Heizer z. Vertretung
jeden Sonntag ab
sofort ges . Hotel
weißes Roß .

Hausdiener , ordent¬
licher , welcher auch
die Heizung be¬
dienen kann , ges .
W.Hinnenberg & Co .
Langgasse 15.

Laufjunge sofort od .
später gesudit . W.
Grase Bürobedarf .
Bahnhofstr . 1.

Weiblich Junge Frau , perfekt
im ganzen Haus¬
wesen . Nähen und
Handarbeiten , sucht
Stelle als Haus¬
dame , wo sie ihren
10]ähr . Sohn bei
sich haben kann .
A 455 TV.

Heimarbeit , auch
schriftliche , gesucht .
Laufende Aufträge
bevorz . A 441 TV.

Frau sucht Heim¬
arbeit , gleich welch .
Art . Ang . M 128
an Tagbl .-Veri .

MännlichLehrstelle in Dam -
Schneiderei für
gut geeignetes Ma¬
del gesucht . M 130
an Tagbl -’Verl .

Ehepaar , ehr ! . , flelß .
älter sucht Haus¬
meisterstelle mit
2-Zimmer - Wohnung
K 137 TV.Fr . mitt !. J . , saub .,

ehr !. , s . ab 15. 1. f .
3 Hou ., ev . a . läng .
Haushaltführung f .
ganz . F 137 TV.

Hausmeisters teile i .
Landh . v . Ehepaar
o . Hzg . Südv . ge -
sudit , G 136 TV .


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006

